
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1928

28.7.1928 (No. 207)



Mischer Beobachter
: W»« n>» " " "tl " " " N»«. 1TD ga . H ktt

e «|<WfWM«•»««»•". rokAWtet * »I» P»ft »d»« Zist»II,«b»»r.
„ 10 Vis- Samttag« an» Sonntag « 13 Pfg. Wdesttll,», « ut

Ä „ t d.» W»»»««I<tl»b. 3« Fall« d»d« «> 8e«wit b«f>«d>KI» a ».
ch „ f guf«a»g >«t 3«thwg tbtt 9ü*)aH*ni tri » »lagtynlfrt

Aauptvroaa ter badischen Zentrumspartet
Erscheint 7 mal wöchentlich al» Morg«nz»itung

« I» l» g. spalt«-« V mm bttll« SHIBlm«ferj»Ut Ä
«njeljenJetl lOPfg , «»«wir» 12 T>fg„ fit ®et«genfcei!ton3«lg«n 8 $ (a
61* 4 gefp. tS mm breite rnm-Zell« im BeUamelell 40 Pfg. Rabatt f#<(
Tarif. 9Jel Z«hl»i>,tfch»IerIg »»It,n, zwangt«, Cintttlbiaa »d. Äonkajl
kommt dar Rabatt I* Wegfall. Schiaß b«r A»zelgenani>aha>, Z>/, H ,

Rr . 207 (12 Leiten ) Karlsruhe . Samstag, den 28. Aull 192$ 66 . Jahrgang

An Kürze
Die Abreise der Ueberlebenden der

..Jtalia
" aus Narvik ging ohne Zwischen»

fälle vorstatten . ^
Tos französische Auslieferungsbegehren

der drei Deutschen findet in den Berliner
Blättern schärfste Verurteilung .

Aus der Strecke Nordhausen —Gernrode
wurden gestern von dem Erfinder Ballier
Bcrsuckie mit einem neuen Raketenwagen an -
gestellt . ^

Die Staatsanwaltschaft hat den Privat -
s-kretär Hugo Stinnes ' in einer Betrugs -
ossäre von großem Ausmaße verhaftet .

*

Von einer Einladung Briands an Dr .
Stresemann , zur Unterzeichnung des Kel-
logg-Paktes im August nach Paris zu kom-
wen , ist in Berlin nichts bekannt .

•
Aus seiner Rückreise von Danzig wurde

Freiherrn von Hünefeld die Rückreise durch
den polnischen Korridor von den polnischen
Behörden verweigert , v . Hüneseld flog so-
dann mit der „Europa "

, die Hauptmann
Köhl steuerte , nach Berlin .

Gibraltar und
sei« Gegenüber

Paris , 27. Juli . In Paris ist vor kurzem
endlich ein Problem zu einem vorläufig be¬
friedigenden Abschluß gekommen , das seit
fünf Jahren ein stetiger Anlaß zu inter -
nationalen Streitigkeiten zu werden drohte .
Die internationale Stadt Tanger , die bis -
her von Frankreich . Großbritannien und
SpaPGl durch eigene , aber nicht einheitliche
PolhMtuPpen verwaltet wurde , erhält nun -
mehr eine einheitliche Polizei , nachdem zu
den verwaltenden drei Mächten als vierte
Italien hinzugetreten ist. Zwar ist auch jetzt
die Lösung der Frage noch nicht ideal zu
nennen , da die unzähligen Komplikationen
des internationalen Regimes nicht vermieden
werden können . Vernünftiger und für die
afrikanische Stadt selbst nutzbringender wäre
es gewesen, wenn sie in das spanische Gebiet
des Protektorats von Marokko gekommen
wäre. Aber hier hat sich Englands Macht -
Politik wieder einmal durckqesetzt, das ei«
Gleichgewicht gegen seinen eiaenen Stütz -
Punkt Gibraltar an der Nordwestspitze
Afrikas nicht dulden zu können geglaubt hat .
Ein Gutes hat die Regelung dennoch : Die
gespannten Beziehungen zwischen Italien
und Frankreich dürften durch die gemein -
samen Verhandlungen mit positivem Ergeb -
nis eine Milderung erfahren haben , die dem
europäischen Frieden zugute kommen kann .

Die Abreise der Italiener aus Narvil
Rarvik , 26 . Juli . Die Ueberlebenden der

„Jtalia " sind heute abend mit dem fahr -
Planmäßigen Schnellzug nach Schweden ab -
gefahren . Ein Sonderwagen war zu dem
Kai herangeführt worden , an dem die „Cit -
ta di Milano " lag . und es wurde eine Brücke
von dem Waggon zu dem Dampfer gelegt .
Etwa 20 Personen gingen dann unter war -
wen Abschiedsgrüßen der Offiziere und der
Mannschaft von der „Citta di Milano " in
die Wagen . Alle Italiener mit Ausnahme
Nobiles sahen gut aus . Er hinkte etwas . Es
Ut auch nicht festgestellt worden , daß jemand
l» den Wagen getragen wurde , sodaß man
nicht weiß , ob Marians die Uebrigen nach
Stockholm begleitet . Me Italiener trugen
^ wilkleidung . sogar der Kapitän des Damp -
fers . Es waren keine Maßnahmen getroffen
worden , um den Zutritt zum Kai zu ver -
hindern , und nur zwei Schutzleute waren
anwesend . Es hatte sich wie gewöhnlich ,
ivenn Vasiagierdampfer ankommen , eine
tttoße Menschenmenge angesammelt , die die
Abreise der Italiener mit völlige ? Ruhe er-
wartete . Der Wagen wurde sodann vom
Kai nach der Bahnstation gefahren und bald
darauf fuhr der Zug ab . Als die Mitglie -
der der schwedischen Hilssexpedition die im
^slben Zuge nach Stockholm fuhr , auf dem
"Bahnhof ankam , wurde sie von der Menge
begrüßt . Di ? Italiener hatten den ganzen
Tag an Bord der .Citta di Milano " ver -
bracht, nur der Kapitän war an Land gegan -
aen , um eine Besprechung mit dem Hafen -
»ommandanten abzuhalten .

Das französische
Allslieserungsbrgehren

Die Nationalisten diesseits und jenseits des Rheins an der Arbeit
Berk « , 27. Juli . Das politische Haupt -

thema der Berliner Blätter ist weiterhin das
von der französischen Besatzungsbehörde an
Deutschland gerichtete Auslieferungsbegeh¬
ren .

Wie der „Vorwärts " mitteilt , ist nach
sorgfältiger Prüfung der Rechtslage das
Auswärtige Amt zu d<r Ueberzeugung ge¬
kommen , daß das formale Recht leider der
Reichsregierung keine Möglichkeit bietet , das
französische Verlangen abzuschlagen . Deutsch-
land werde sich daher grundsätzlich bereit
erklären müssen diesem Begehren Folge zu
leisten . Das Blatt ist jedoch der Ansicht, daß
die Reichsregierung nichts unterlassen
sollte, um noch auf diplomatischem Wege eine
glimpfliche Erledigung des Vorfalles zu er -
reichen . Zum Schlüsse betont das Blatt , die
ganze Angelegenheit beweise wieder einmal ,
daß es keinen wirklichen Friedenszustand
zwischen Deutschland und Frankreich werde
geben können , solange diese Besetzung fort -
dauert .

Die „Germania " bringt das Anslie -
ferungsbegehren der französischen Besät -
zungsbehörde in Verbindung mit der bevor -
stehende« Unterzeichnung des Kellogg -Pak -
tes i« Paris durch die Außenminister der be-
teiligten Mächte und sagt : Unter diesen Um¬
ständen und in diesem Augenblick , während
am Rhein französische Sergeant ?« schalten
und walten dürfe « , kann ei« deutscher
Außenminister nicht nach Paris reisen , um
einen Weltfriedenspakt feierlich zu .unter -
zeichne» , den die Franzosen in sv grotesker
Weise verletzen . Wie würde sich das mit
Deutschlands Würde und Deutschlands
Glauben an seine Zukunft vereinigen lassen?

Auch das „Berliner Tageblatt "

erklärt : Man kann nicht den deutschen
Außenminister einladen , zur Unterzeichnung
des Kriegsächtungspaktes nach Paris zu
kommen und gleichzeitig die Reichsregierung
zu ersuchen , drei Deutsche wegen Beleidi -
gung der französischen Flagge zu fünfjähri -
gem Zuchthause auszuliefern .

Die „V o s s i s ch e Z e i ' t u n g" sieht in
dem französischen Verlangen einen neuen
besonders charakteristischen Beweis dafür ,
daß auf die Dauer das Nebeneinander selb-
ständig arbeitender französischer Militär -
behörden im Rheinland ' und der offiziellen
deutsch-französischen Verständigungspolitik
eine Unmöglichkeit ist.

(Ligen er vrahtbericht . )
J . H . Berlin . 27. Juli .

Dem französischen Militarismus muß man
es lassen , daß er es gut verstanden hat , Was-
ser auf die brüchigen Parteimühlen der
Deutschnationalen zu leiten . Das Auslie -
ferungsbegehren der Franzosen wird nämlich
von der Rechtspresse so gründlich gegen die
Reichsregierung ausgeschlachtet , daß man im
Zweifel ist bei der Beantwortung der Frage ,
wer der größere Unfugsstifter ist : die vier
völkischen Männer , die durch ihre ungeschickte
Tat ihren Landsleuten schlechtesten Dienst
erwiesen haben , oder die deutschnatwnalen
Blätter , die wieder einmal die Flamme der
Zwietracht und des politischen Hasses ent -
fachen, gerade bei einer Gelegenheit, , wo -
rüber das ganze deutsche Volk nur eine
Meinung haben kann . In der Rechtspresse
wird nämlich die Behauptung aufgestellt , es
sei unerhört , daß die Regierung Müller sich
bereit gefunden hat . dem Auslieferungs -

begehren der Franzosen nachzukommen . Da¬
bei wird darauf hingewiesen , daß seinerzeit ,
als die Franzosen die große Auslieferungs -
liste mit RIO Namen der führenden deutschen
Offiziere und Staatsmänner überreichen
ließen , ein Sturm der Entrüstung durch das
Land brauste , und daß damals dem Aus -

lieserungsbegeberen keine Folge geleistet
worden sei. Wie sehr es der Recktsprcsse
nur darum w tun ist . sick an der Wahrheit
vorüberzudrücken , um desto besser die Hetze
argen das Reichskabinett zu betreibe « zn
können , sieht man daraus , daß sie ganz ver¬
schweigt, daß in den letzte« Jahren schon

hunderte von Auslieserungsanträgen bei
ähnlich gearteten Fällen gestellt, . und auf -
gründ der bestehenden Abmachungen formell
erledigt worden sind. Dies geschah ganz un -
abhängig davon , wie die Regierung zusam -
mengesetzt war . Weiterhin aber sollte sich dt»
deutschnationale Presse schämen, die Liste der
Persönlichkeiten , deren Auslieferung von den
Franzosen .zu Kriegesschluß gefordert wor -
den ist, mit den Uebeltätern der Pfalz in
inem Atemzug zu nennen .

Der „Vorwärts " weist nämlich mit Recht
Zarauf hin , daß es sich hier um keine Hel¬
dentat handelt , sondern um einen öffentl .
Unfug . Dabei haben , wie das Blatt be-
tont , nicht nur die Briefkästen der Reichspost
und die Fensterscheiben ehrwürdiger Hono -
rätioren der Stadt , sondern auch die Sym¬
bole der Besatzungsmacht etwas abgekriegt .
Daß es sich um kein planmäßiges Attentat
bandelt , geht daraus hervor , daß einer der
Täter als „Franzosenkopp " gilt , der dafür
bekannt ist, daß er und seine Verwandte mit
den Franzosen freundschaftlich verkehren .
Seine Schwester ist mit einem französischen
Beamten verheiratet ; sein Bruder in der
französischen Fremdenlegion .
Die Rechtspresse macht sich schon mehr als
lächerlich, wenn sie solche Gestalten mit Hin -
denburg und andere » Führer « vergleicht .

Aber um solche Dinge kümmert sich die
Rechtspresse nicht. Mit offensichtlicher Wonne
greift sie zu dem Fall Auslieferung , um die
inneren Streitigkeiten zu .vertuschen , und die
Blicke der kopfscheu gemachten odUtschliätio-
nale « Wahlsr aus das Vorgehen der Reichs -
regierung abzulenken . Dieses deutschnatio -
nale Kesseltreiben geht soweit , daß beispiels -
weise die vereinigten vaterländischen Ver -
bände sich erdreisten , einen Aufruf zu ver -
öffentlichen , in dem es heißt : „Fort mit der
Regierung " und in welchem u . a . verlangt
wird , daß anstelle des Verfassungsfeiertages
am 11. August ein allgemeiner Büß - und
Trauertag angesetzt werden soll. Für den
Fall , daß auch der Reichstag , dessen Einbe -
rufung verlangt wird , deutsche Ehre nicht zu
wahren wissen sollte, wird vom Reichspräsi -
deuten die Auflösung des Reichsparlamentes
gefordert !

Die Behauptung übrigens , die deutsche
Regierung hätte sofort ihre Bereitwilligkeit
zur Auslieferung bekundet und nichts getan ,
um die Angelegenheit auf diplomatischem
Wege in Ordnung zu bringen , entspricht nicht
den Tatsachen . Es mutz festgestellt werden ,
datz die Verhandlungen zwischen den zustän -
digen deutschen und französischen Stellen ein -
geleitet wurden , um eine gerechte Beurtei -
lung der Angelegenheit herbeizuführen . Der
Reichskommissar für die besetzten Gebiete ist
mit den Besatzungsbehörden in Fühlung ge-
treten , um eine Erweiterung des Konfliktes
zu verhindern , zu der die Durchführung des
Auslieferungsverlangens ohne Zweifel bei-
tragen müßte . Es ist zu hoffen , daß die Ver -
Handlungen zu einem befriedigenden Erfolge
führen , damit den Nationalisten diesseits
und jenseits des Rheins der Grund zum
Weiterspinnen finsterer Pläne entzogen ist.

Frhrn. v. hüneseld die Durchreise
durch Polen verweigert

Danzig , 27. Juli . Freiherr v. Hünefeld ,
der nach Beendigung seines Vortrages in der
Danziger Messehalle gestern abend mit dem
v -Zug über Dirschau nach Berlin fahren
wollte , wurde in Dirschau von den polnischen
Grenzbehörden angehalten und ihm die
Durchreise verweigert , v . Hünefeld hatte sich
beim polnischen Konsulat in Königsberg das
Durchreisevisum beschafft. Es wurde jedoch
in Dirschau beanstandet , datz die Station
Könitz nicht mit aufgeführt war . Alle Ver -
suche, die Durchreiseerlaubnis doch noch zu
erhalten , waren vergeblich , so datz v . Hüne -
seid gezwungen war , nach Danzig zurückzu -
kehren . Heute früh 12 .30 Uhr startete der
Flieger vom Flugplatz in Langfuhr mit der
„Europa "

, die Hauptmann Köhl selbst
steuert , nach Berlin .

Beachtliches
Am 2V. Mai ds . Js . haben wir die Wahl -

schlacht für den Reichstag geschlagen. Im
Oktober 1929 folgen die Landtagswahlen .
Vielleicht tun wir all denen , die in der Lei-
tung der Wahlschlacht irgend beteiligt sind,
einen Dienst , wenn wir auf einige Beobach-
tungen und bestehende Verhältnisse hin -
weisen .
. 1 . Die G esch i chte ist eine Lehrmeisterin
auch im politischen Leben . Wir sagen ab-
sichtlich nicht „die " Lehrmeisterin . Denn
neben den Lehren der Geschichte kommen
noch die aus anderen Gebieten hinzu ; wir
nennen z. B . die Lehren der Volkspsycholo-
aie mit ihren oft wechselnden Unterlagen .
Allein die Geschichte ist doch eine gewichtige
Lehrmeisterin ; aber ihr Einflutz ist nicht in
allen Perioden gleich grotz und intensiv . Es
will uns scheinen, daß gerade die anhebende
Periode in gewissem Sinn im Zeichen der
Abnahme des Einflusses und in einem ande -
ren Sinn in der Zunahme steht. Wir hören
oft das beachtliche Wort von „der Schule der
Väter " . Das Geschlecht nun , das 1929 zwi¬
schen 20 und 30 Jahren stehen wird , ist also
geboren zwischen den Jahren 1899 und 1909,
hat demnach z. Zt . der Kämpfe unserer Väter
überhaupt nicht gelebt , und die politische
Zeit ihrer Jugend noch nicht so erlebt , daß
sie nachhaltigen Einfluß auf ihr Denken und
Fühlen gewonnen hätte . Ihre politische
Welt , die auf ihr Inneres und seine Ent -
Wickelung Einfluß ausübte , war der Kriegs -
ausgang , die Umwälzung und die Nöten der
Inflation , überhaupt die Nachkriegszeit .
Diese erlebte Welt ist in ihrer Wirkung auch
auf die Wahlen nicht zu unterschätzen. Nun
bilden die Wähler und Wählerinnen von
20 —25 Jahren ungefähr 15,4 Prozent . Die
von 25—30 Jahren 13,3 Prozent der Ge-
samt !päMrschaft . . Wie nun diese Wählei

ie von den Lehren der Vorkriegsze
mst ihren Kämpfen aus eigenem Erleben
nichts mehr weiß , Jahr für Jahr zunimmt ,
so nimmt die des erfahrenen Alters eben«
falls Jahr für Jahr ab. Jedes Jahr setzt
also „die Lehren der Väter " in den Seelen
der Wählerschaft mehr und mehr außer Kurs
und schaltet dafür die „Lehren der Neuzeit "

konsequent ein . Da würde alles Kopfschüt-
teln , alles Jammern , alles Anklagen gar
nichts helfen . Das Rad der Zeit rollt vor -
wärts und niemand kann es aufhalten .

Und dennoch wäre es bedauerlich , wenn
die „Lehren der Väter " der anrückenden
Wählerschaft ganz verloren gingen , doppelt
bedauerlich , wenn das von der Führerschaft
in Stadt und Land gesagt werden mühte .
Die Folgen würden sich u. E . bitter rächen ;
denn die Väter haben „den Feind " in seiner
Wirklichkeit gekannt , sie haben sich ihm ent -
gegengestellt in einer Weise, daß ihre Taten
in der ganzen Welt angestaunt wurden . Das
Miterleben jener Zeiten der siebenziger ,
achtziger Jahre , auch das Miterleben der
Grotzblockära in den ersten zwei Dezennien
unseres Jahrhunderts in Baden gab eine
M >ulung , die das heutige Geschlecht eben
nicht kennt , die jene gewichtige politische
Truppe schuf und ihr jene ausgezeichnete
Haltung gab , wie sie in Windthorst 's Wort
liegt : „Von den Feinden nie besiegt." So
erhebt sich die Frage , wie können die „Lehren
der Väter " der heutigen Generation , die
zwischen 20 und 30 oder sagen wir 40 steht,
so vermittelt werden , daß sie auch von ihr
nutzbringend erkannt und praktisch verwer -
tet werden können . An Literatur dazu fehlt
es nicht . Wir erinnern nur die dankens -
werten Bücher des Pfarrers Dor über die
alten Führer in unserer badischen Heimat ,
an die von Dr . Schoser , an das herrliche
Werk von Bachem , an die Biographien über
Windthorst , Dr . Gröber , Mallinckrodt ,
Emanuel von Ketteler und andere . Weniger
günstig liegt die Sache schon bei unserer
Presse . Sie widmet der hier gestellten Auf -
gäbe m . E . zu wenig Aufmerksamkeit . Der
Neuigkeitsteufel , wie er heute das gegen-
wärtige Geschlecht tyrannisiert , und der
Aeutzerlichkeitsteufel , wie er alle grundsätz -
liche Betrachtungsweise versehmt , lassen den
Schriftleitern kaum Zeit zur Lösung der ge-
stellten Aufgabe . Dafür sollten berufene
Führer von Gegend zu Gegend einspringen
und aus den Kämpfen der Väter der lau -
schenden jüngeren Generation immer wie -
der erzählen und im Erzählen die Lehren
vermitteln ; sie so in die Schule der Väter
nehmen . Jedes katholische Blatt , politisch
oder religiös , sollte keine Woche vergehen



Taffeit , in der nicht ein volkstümlich geschrie-bener Artikel diesem großen Ziele diente !
Aehnlich liegt die Sache hinsichtlich der

Vorträge in den Vereinen. Wir wollen dar-
über uns des weiteren hier nicht verbreiten.

2. Nun kommt auch ein „Aber ! " Mit „der
Schule der Väter " ist 's allein nicht zu ma-
chen . Auch die Zeit der Väter hat mtt ihren
Problemen eigenes Denken , eigene Ent¬
schließungen , eigene Initiative , eigene Ar»
beit gefordert. Die Väter faßten an ! Un-
serer Tage haben auch ihre eigenen Pro -
bleme, die in ihnen geborene und aufwach -
sende Seelenwelt hat ihre Fragen ; ihre
Heimat und ihr Vaterland haben ihre beson-
deren Nöten und Sorgen , politische , Wirt-
schaftliche, soziale , kulturelle und religiöse!
Wir müssen heran an die Aufgaben und
Wege zur Lösung suchen und, was geschahund geschieht, sehen, würdigen, verstehen
und auch kritisieren, aber mit dem Willen
zu bessern, also Aktivität, und das von Ort

\ü Ort , von Hand zu Hand , von Verein zu" erein ! Wie die Väter anfassen ! Jeden -
falls dürfen wir uns hierin von den manig-
fachen Gegnern nicht übertreffen lassen ! Wir
brauchen eine geschulte Truppe wie die Vä-
ter, wenn nicht das zweite Wort Windt-
horst 's hinzukommen soll : „Von den Freun -
den verlassen ;

" denn wo keine Schulung ,
wo keine Initiative wo keine Aktivität, wo
kein Ziel und Wille zum Ziel , da wandert
die Jugend ab . Die junge Welt stellt aber
das Hauptkontingent am Wahltag und ent-
scheidet weithin mit ihrer Macht die Zu -
kunft.

3. Ein Drittes ! Die Grundsatze
christlicher Staatsweisheit sind
und bleiben dieselben . Sie zu kennen , ihren
hohen entscheidenden Wert zu schätzen , sie auf
die gegebenen Verhältnisse anzuwenden,
ihren Pfaden resolut folgen, das gehört zum
unerläßlichen auch im heutigen politischen
Leben . Den Gegner und Feind , seine Ma -
ximen und Ziele kennen , seine Arbeit beo-
dachten , das ist das andere, WaS not tut .
Es will uns scheinen, daß hier zu wenig
geschieht! Aus der Schule der Väter wäre
da Vieles zu gewinnen. Die Gegner des
christlichen Staatsgedankens arbeiten emsig,
auch wenn die Oesfentlichkeit weniger davon
erfährt . Lassen wir uns von ihnen nicht in
Schatten stellen , damit sie nicht eines Tages
einig gegen unsere Position diese überrennen
und ein nicht wieder gut zu machendes Un-
hei ! anrichten. Wir denken hier besonders
ün das Gebiet der Schule . Es gibt aber
auch noch andere Gebiete. Die Rede des
nationalliberalen Abgeordneten Obkircher
vom 22. Juni war da ein ernstes Wetter-
zeichen. Die Behandlung des Zentrums in
Berlin brachte ein anderes Seien wir also
auf der Hut ! Tun wir rechtzeitig unsere
Pflicht und das in allen Teilen des Landes !

Der diese „Bemerkungen" niederschrieb ,
hat noch Windthorst gehört und einen Lin -
dau gesprochen und ist durch die Schule
Wackers gegangen. Der Kaplan selig , der
ihm den Katechismus erklärte, geHorte zu
den Sperrlingen . Die Stürmers Kultur -
kampfes haben seine junge S * fe umbraust :
darum glaubte er ein Recht zu den Bemer-
kungen zu haben ! ja , er fühlte die Pflicht ,
sie den politischen Freunden vorzulegen und
so der großen Sache zu dienen.

Unfall des Papstes
Rom, 27. Juli . Bei der täglichen Auto-

fahrt des Heiligen Vaters in den Gärten des
Vatikans platzte gestern ein Pneu . Papst
Pius setzte darauf seinen Spaziergang zu
Fuß fort und verstauchte sich dabei den Fuß .
Trotzdem wollte der Papst seiner gewohnten
Tätigkeit nachgehen , doch wurden auf An-
raten seiner Umgebung die Audienzen auf
daS strikt Notwendige beschränkt.

Ja« Znnsbruiker Sängerseft
Innsbruck , 27. Juli . Aus Anlaß der An-

Wesenheit von 1400 schwäbischen Sängern
und vieler Hunderter anderer Sänger , sowie
zahlreicher Vereinigungen aus allen Teilen
des Deutschen Reiches , gab der Tiroler
Sängerbund gestern abend einen Fest-
kommers. Landeshauptmann Stumpf
begrüßte die Sänger namens des Landes
Tirol und sagte u. a. : Wenn der einheitliche
Wille der Vereinigung vorhanden ist. kann
uns auf die Dauer kein Ukas der Welt an
unserer Vereinigung hindern . Was uns von
den Machthaber» versprochen wurde, das
Selbstbestimmungsrecht, wird uns vorenthal -
ten. Jetzt ist die Zeit vorbei , in der wir
alles ruhig hinnahmen . Heute ist der Tag
gekommen , an dem auch wir unsere Rech-
nung präsentieren und unser Recht fordern
können. — Der Generalkonsul des Deutschen
Reiche? , Geheimrat S a l l e r , begrüßte seine
Londsleute in Tirol . Der Besuch der schwä-
bischen Sänger möge dazu dienen , die herz-
liehen Beziehungen zwischen Tirol und dem
Deutschen Reiche zu vertiefen und zu festigen.
Der Gannbmgnn des Schwäbischen Sänner -
bundeS, Direktor Frev dinkte für die Be-
grüßunasworte und gedachte d«»§ deuts^ en
Südtirols , deren Leiden niemals veraessen
werden dürften . Die schwäbischen länger -
gaste find beute abgereist. Danach kommen
Gängervereine auS Potsdam . Hannover ,
Elberfeld usw . an : ebenso werden 850 deutsch-
amerikanische Sanger m Innsbruck ein-
treffen .

Nas ReMvettehttminislerium zur
KettieWAerbeit der Reichsbahn
Berlin , 26. Juli . Heute fand zwischen dem

Reichsverkehrsminister und dem General -
direkter der Deutschen Reichsbahngesellschaft
anläßlich der letzten Unfälle eine Bespre-
chung über die Betriebssicherheit der Reichs-
bahn statt. Bei dem Uebergange der Staats -
bahnen in die Hände des Reiches waren die
Bahnanlagen und Sicherheitseinrichtungen
an manchen Stellen infolge ungünstiger
finanzieller Verhältnisse noch nicht in dem -
selben Grade fortgeschritten wie in dem übri -
gen Deutschland. Die ungünstige Wirtschafts-
läge in der Nachkriegszeit ließ einen weite-
ren Ausbau nur langsam zu . Dies gilt auch
für die Zentralisierung der SicherHeitsanla-
gen auf einigen Bahnhöfen in Bayern , u . a.
auch in München. Zu dem Münchener Un-
fall wurde festgestellt , daß bei genauer Be-
folgung der gegebenen Vorschriften die aus
dem Hauptbahnhof München bestehenden
Einrichtungen für die Sicherheit des Zugs -
Verkehrs ausreichen . Nur das unglückselige
Zusammentreffen einer Reihe von Zufällenund Versehen konnte das Unglück herbei -
führen. Um in Zukunft auch solche Gefahren -
Momente nach Möglichkeit auszuschalten, be -'"
stand aber Uebereinstimmung zu folgendem
Vorgehen: Die bestehenden Blockeinrichtun -
gen werden sofort durch zwischenzeitliche
Verbesserungen ergänzt , die durch die Grup -
Penverwaltung Bayern bereits vorbereitet
sind. Die im Gange befindliche künftige
Zentralisierung der Sicherheitsanlagen des
Hauptbahnhofes München soll mit allen
Mitteln beschleunigt werden. Ueberhaupt
sollen die noch nicht mit zentralisierten Stg >
nalen und Weichen versehenen Bahnhöfe so -
fort dahin nachgeprüft werden , ob der Ver-
kehr eine besondere beschleunigte Durch -
führung der Zentralisierung erfordert. Zu
den Angriffen wegen zu starker Jnanspruch -
nähme des Personals wurde festgestellt : Die
Diensteinteilungen sehen in Süddeutschland
„Ruhetage " von 32 und mehr Stunden vor.
Dadurch wird eine engere Zusammenrückung
von Dienstschichten , die durch kurze Ruhe-
zeiten getrennt sind , notwendig . Demgegen -
über ist in Norddeutschland die Zahl und
Dauer der Ruhetage geringer , aber die
Ruhezeit zwischen den Dienstschichten all-
gemein länger . Nach übereinstimmender
Meinung des Reichsverkehrsministers und
des Generaldirektors der Deutschen Reichs -
hahngesellschaft wird es ^in/ZukMstDötwen -
big fern / die süddeutschen DrensteinteiluN -
gen den zweckentsprechenden nordbeütslben
mehr anzupassen.

Vorwürfe wegen
Personalübevlastung

infolge zu geringer Personalbesetzungkönnen
nur von Fall zu Fall nachgeprüft werden.
Auf dem Münchener Hauptbahnhofe stellt
sich die Kopfzahl gegenüber der Vorkriegs-
zeit trotz zur Zeit verminderter Betriebsauf -
gaben um 14 Prozent höher als 1918. Der

Gesamtpersonalbestand in Bayern betrug im
Jahre 1927 16 Prozent mehr als in der Vor-
kriegszeit, während das Gesamtpersonal der
Deutschen Reichsbahngesellschaft im Jahre
1927 1,6 Prozent mehr betrug . Eine so ge-
ringe Kopfzahl kann also nicht als Ursache
der Unfälle angesehen werden. Trotzdem sind
Maßnahmen zu treffen, um an Tagen be-
sonders angestrengten Dienstes Verstär-
kungspersonal mehr als bisher vorzusehen .

Im Anschluß an die Erörterungen der
betrieblichen Verhältnisse wurde

wegen des Siegelsdorser Unfalles,
der auf Fehler beim Gleisbau zurückzuführen
ist, die Frage der Oberbauarbeiten geprüft .
Im ganzen Reichsbahngebiet — und das
trifft auch für Siegelsdorf zu — ist trotz der
vermehrten Anwendung neuzeitlicher Ein -
richtungen die Zahl des Bahnunterhaltungs -
Personals nicht wesentlich geringer als im
Jahre 1913. Zur besseren Ueberwachung der
OberbauausfuHrungen sind weitere Kontrol-
len notwendig. Im Zusammenhang damit
sollen die Vorschriften für die Ausführung
der Oberbauarbeiten , sowie für die Aufstel -
lung und Entfernung der Langsamfahrt-
Signale verschärft werden. Bis jetzt ist es
mit Rücksicht auf den großen Umfang der
Arbeiten noch nicht möglich gewesen , die
Rückstände in der Erneuerung der Gleise ,
die sich infolge der Kriegsverhältniffe und
der Nachkriegszeit ergeben haben , vollständig
aufzuarbeiten. Diese Arbeiten sind tunlichst
zu beschleunigen . Es werden bis zu ihrer
Vollendung noch mehrere Jahre notwendig
sein. Inzwischen läßt es sich nicht vermeiden,
die häufige geringere Geschwindigkeit der
Züge gegenüber der Vorkriegszeit auf ein-
zelnen Strecken beizubehalten. Bezüglich der
Anzahl der durch Unfälle zu Schaden gekom¬
menen Personen ist folgendes festzustellen .
Die Zahl der Verunglückten betrug auf eine
Million Zugkilometer im Jahre 1913 : 4,66 ,
im Jahre 1927 : 5,71 , wobei zu berücksichtigen
ist , daß 1927 die Besetzung der Züge um 24
Prozent größer war als 1913.

Vom Generaldirektor wurde ausdrücklich
die Zusicherung gegeben , daß er trotz der
schwierigen finanziellen Lage der Deutschen
Reichsbahngesellschaft mit allem Nachdruck
weiter dahin wirken werde, daß die Sicher-
heit des Bahnbetriebes, gewährleistet bleibt.

Verurteilter ^remvknlegionswerber
Landau , 27. Juli . Das Amtsgericht Landau

verurteilte den 28 Jahre alten Arbeiter Josef
Bauer aus Lauterburg , der kürzlich zwei
junge Deutsche veranlaßt hatte, sich _ zur
Fremdenlegion zu begeben und sie _

einem
französischen Posten bei der Rheinbrücke
Maximiliansau zu diesem Zwecke zugeführt
hatte, zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr .

Der Makimttiansauer Besatzung»«
znmHeaiall vor Sem französtlSen

Revifionsgericht in Mainz
Mainz , 27. Juli . Heute kam der Streit -

fall zwischen dem deutschen Arbeiter Jo -
Hannes Merz aus MaximUiansau und dem
französischen Offizier vor dem französischen
Revisionsgericht zur Verhandlung . Es wurde
nur gegen die drei Kameraden des Merz, die
diesem bei seinem Zusammenstoß in Maxi-
miliansau beigesprungen waren, und gegen
zwei Eisenbahnbeamte verhandelt , -da Merz
im unbesetzten Gebiet weilt und die Revi-
sionsverhandlungen gegen die in contuma-
ciam Verurteilten nur in Anwesenheit des
Verurteilten stattfinden kann. Merz entzog
sich der Verfolgung bekanntlich durch die
Flucht dadurch , daß er bei dem Zwischenfall
auf einen abfahrenden Zug sprang. Mer -
dings wollte ihn der französische Offizier vom
Zuge herunterreißen , wurde aber durch das
Dazwischentreten eines Kameraden des Merz
daran gehiirdert. Gegen diesen Kameraden
erkannte damals das Kriegsgericht wegen
Körperverletzung auf eine Gefängnisstrafe ,
gegen die Äsenbahnbeomten wegen beleidi¬
gender Haltung gegen die Mitglieder der
französischen Besatzungsarmee auf G?ld-
strafen. , Der Verteidiger , SenatSPräsid ?nt
Dr . Führ , begründete die Revision gegen das
vom Kriegsgericht gefällte Urteil bezüglich
der wegen Körververletzung verurteilten An-
geklagten damit , daß von diesem Gericht die
Frage nach Notwehr und bezuglich der wegen
beleidigender Haltung verurteilten Eisen¬
bahnbeamten die Frage nach Vorsatz nicht ge-
prüft worden sei. Das Revisionsgericht
v e r w a r f die Revision.

fta " 0 Wim ?»
' 6ek?eM of &n' fet

Berlin , 27 . Juli . Ra -̂ dem im ftofirucir
ds . Js . bekannt geworden war , daß das
Deutsche Reicks durch ein»n B"tr " "Ssf^ nd ^l
von ungeheurem Ausmaße um Millionen-
betrage geschädigt worden sei. — es handelte

sich darum , daß auf betrügerische Weise
Kriegsanleiheneubesitz als Altbesitz angemel¬
det worden war , — glaubte man durch die
Verhaftung des Bankiers Clemens Max Ku-
nert aus Berlin -Grunewald den Hauptschul-
digen gefunden zu haben.

Man rechnete aber mit der Möglichkeit ,
daß Kunert Helfer und Auftraggeber gehabt
hatte. Die Staatsanwaltschaft nahm daher
in den letzten Wochen umfangreiche Ermitt -
lungen vor, die den dringenden Verdacht
wachriefen , daß Kunert im Interesse be-
stimmter Wirtschaftsgruppen gehandelt
habe . Die Spuren führten nach Paris , Am -
sterdam und Hamburg .

Nachdem die Staatsanwaltschaft sowohl
in Frankreich wie in Holland Verbindungen
zwischen Kunert und dem Auslande fest-
gestellt hatte , entschloß sie sich , wie die «Dos.
Zeitung " meldet, nunmehr in Hamburg zu
einer Aufsehen erregenden Verhaftung . Der
erste Privatsekretär W . von Hugo Stinnes
jr . ist gestern in Hamburg durch die Ber-
liner Staatsanwaltschaft unter dem dringen-
den Verdacht der Teilnahme an dem Riesen-
betrug verhaftet worden. Nach den bisherigen
Feststellungen kann als sicher gelten, daß Ku-
nert , der zunächst als der Hauptschuldige galt,
nur ein verhältnismäßig geringer Faktor in
dieser über Erwarten umfangreichen Be-
trugsafsäre gewesen ist.

Wie die „Vossische Zeitung " weiter erfährt ,
hat die Berliner Staatsanwaltschaft gegen
den Bruder Hugo Stinnes . Egmund Stin »
nes. die Voruntersuchung wegen der bekann -
ten Aga-Vorfälle beantragt . Dem Ersuchen
ist stattgegeben worden.

Zu der Verhaftung des früheren Sekre-
tärs von Hugo Stinnes jr . Waldow meldet
die amtliche Justi .»vress?stelle : Seit mehreren
Wochpn schweben Untersuchungen gegen meh -
rere Personen die verdächtig sind , in betrü-
gerischer Weise deutsche Anleihen als Alt-
besi^anleiben angemeldet zu haben. In die
Angelegenheit ist auch ein Angestellter des

| Sugo -^ tinnes -Konzerns verwickelt . Es ban-
> delt sich um Betrügereien in Altbesitzanleiben.
' wie sie dem Bankier Kunert zur Lost gelegt

werden. Es ist gelungen, zu verhütender Staat um erhebliche Summen a-W;digt wurde. Es besteht der Verdacht wweitere Betrügereien mit Altbesitzanlê
vorgenommen worden sind. Die irmif £
lungen werden von der Staatsanwalt ' ^ »in Berlin geführt , und es wird gebetenzweckdienliche Mitteilungen dorthin zu rick

'
ten.

Rekorvflng eines Deutschen Segel,
fliege» in Amerika

Newyork , 26. Juli . Der deutsche Segel,flieger Hesselbach machte heute auf der Hoffi!
insel Capecod im Staate Massachusetts einenFlug von 57 Minuten Dauer und stellte da.mit einen neuen amerikanischen Rekord jwSegelfluge auf . Hesselbach startete heutevormittag halb 11 Uhr auf dem Flugzeug
„Darnrstadt" und landete um 11.27 n&rDer glänzende Start und die müheloseLandung des deutschen Fliegers erregte die
Bewunderung der zahlreichen Pressevertre .ter und Filmoparateure , die dem Fluge bei.
wohnten. Hesselbach gehört mit Laubert% lund Rohre der Rhön - Rositten - Expeditionan , die sich zurzeit in Amerika aufhält .

Berfnche mit einem neuen Raketen-
wagen

Nordhausen, 27. Juli . Heute nachmittag3.39 Uhr fand auf der Ersenbahnstrecke Nord.
hausen-Gernrvde die erste Versuchsfahrt des
neuen von Ballier unabhängig von Opel
konstruierten Raketenwagens „Eisfeld Val>
lier Rakete l" unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit statt. Der neue Wagen weist gegen ,
über dem Opel 'schen Modell sehr starke kon.
struktive Veränderungen auf. Diese kommen
am stärksten dadurch zum Ausdruck, daß die
Raketen über den ganzen Wagen verteilt
sind. Ferner fehlen dem neuen Wagen die
Flügel die der Opel 'sche „Rak III" an der
Seite trägt . Die erste und zweite Versuchs-
fahrt verliefen bei halber Raketenentladung
außerordentlich zufriedenstellend. Der Wagen
erzielt eine Geschwindigkeit von IM Stun -
denkilometer . Bei dem dritten Start , bei
dem die Raketen mit 4^ facher Ladung ver-
sehen waren , erreichte der Wagen Mischen
der zweiten und dritten Zündung eine amt-
lich geprüfte Geschwindigkeit von 210 Stun.
denkilometer. Nachdem sich alle Raketen-
bündel entzündet hatten , wurde der Wagen
in einer scharfen Kurve aus den Schienen
geworfen und vollkommen zertrümmert . Val>
lier sowie die Vertreter der . pyrotechnischen
Firma Eisfeld , die die Raketen herstellte , unö
nach der der Wagen mitbenannt ist , erklär-
ten, daß sie Mit diesem Unfälle gerech«t
hätten , da der Versuchswagen ganz otö
Holz gebaut ist, nur 50 Kilo wiegt und für
die Schnelligkeit, die er erreichte, zu leicht
war . In 10—14 Tagen wird Ballier mit
einem neuen stabilen aus Leichtmetall ge-
bauten Wagen neue Versuche anstellen.

Die Motoren des L. 1 . 187
Friedrichshafen , 27. Juli . Der L. Z . ist It.

Mitteilung der Verbandspresse völlig fertig -
gestellt und würde nach Einbringung der
Gaszellen im Laufe der nächsten Woche ge-
füllt werden, um dann sofort mit den Probe -
fahrten zu beginnen , wenn nicht — die Mo¬
toren noch fehlten. Die in den letzten Wochen
in den Maybach -Werken wiederholt auf «den
Bremsstand gebrachten Motoren haben bei
Dauerleistungen mit äußerster Krastentwick-
lung noch nicht vollauf befriedigt. Es steht
aber zu hoffen, daß es den Maybachwerken
gelingen wird, die den sonst vortrefflichen
Motoren noch anhaftende Schwäche schon in
den nächsten Tagen zu beheben , um dann die
schriftweise Ablieferung der Motoren an den
Lustschiffbau Zeppelin vornehmen zu können.
Günstigstenfalls dürfte es aber 3—4 Wochen
dauern , bis alle Maschinen in das Schiff ein-
gebaut sind und die Probefahrten aufge-
nommen werden können. Zu den Presse-
Meldungen , daß auch die Belieferung des
Luftschiffbau Zeppelin mit dem neuen Trieb -
gas , dem sog . Blaugas , auf Schwierigkeiten
stoße , ist mitzuteilen , daß die betreffende
Augsburger Firma zwar mit ihrer Lieferung
stark im Verzug ist , daß dieses aber die Auf -
nähme der Probefahrten insofern noch nicht
berührt , als planmäßig das Schiff zunächst
nur mit Benzin getrieben werden soll, um
dann stufenweise in den Verbrauch des neuen
Triebgases überführt zu werden.

llnMcksMe iil Verbreche!
Die Strafe für den Heidelberger Polizei

mörder . Heidelberg, 27. Juli . Das hieNS^
Schwurgericht verurteilte den 24 Jahre «Uclt
Arbeiter Franz Ried, der am frühen Morgen
des 3 . Mai zwei Revolverschüsse gegenzo*1
ihn verfolgende Schutzleute abgegeben
und dabei den Wachtmeister "Sern tödlich
traf , während er den Rottenmeister Metzger
schwer verletzte, wegen Totschlages zu 1>"
Jahren Züchthaus und wegen Totschlagvcr
such und Einbruch zu ? Jahren Zuchtkau-
Die beiden Strafen wurden zu einer Gesamt
strafe von K Jahren zusammengezogen . .

In der Begründung wurde erklärt . d"ß
das Gericht als strafmildernd berücksichti?
habe , die unverkennbare Degeneration de?
Angeklagten und seine bisherige Unbeftra ^
heit.
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SchMMen im S«»gediwe
Von Jahr zu Jahr wächst die Zahl der-

i-niaen die nicht nur die Berge aufsuchen ,
sondern auch Besteigungen der höchsten Gipfel
unternehmen . Leider sind dabei Unglücksfälle
und Abstürze unvermeidlich , wie dies die
zahlreichen Berichte der letzten Wochen nur

- u deutlich gezeigt haben. Unabläßlich ist
man bestrebt , das Besteigen der Hochgipfel

erleichtern und damit auch die Gefahren
berabzumindern . aber gegen die Tücken des
Berggeistes bleibt man doch nur zu oft macht -

los Diesem Zwecke dienen vor allem die
Schutzhüllen im Hochgebirge sowie auch die
Gebirgsbahnen , und es ist ein bleibendes
Verdienst des Deutschen und Oesterreichischen
Alpenvereins und aller der einzelnen Verei¬
nigungen , die sich diesen Hauptverbänden
der Alpentouristen angeschlossen haben , daß
sie zahlreiche Schutzhütten als Stütz - und
Rastpunkte für die Besteigung des Hoch -
aebirges errichtet haben .

Wer von den Siedlungen in den Hoch -
tälern die Gipfelpunkte der Hochalpen er-
reichen will , braucht zum Aufstieg durchweg
12 bis 14 Stunden , oft auch , wenn der Gip-
fel vom Talende durch weitgedehnte Glet -
scherselder getrennt ist , 18 bis 20 Stunden .
Die kühnen Männer , die früher solche Tou -
ren unternahmen , waren deshalb genötigt ,
eine oder wohl auch zwei Nächte in der freien
Gletscherwildnis zuzubringen , fast schutzlos
gegen die Wechselfälle des Wetters , die
Stürme . Gewitter und Schneefälle . Jede
solche Hochtour war deshalb ein Unternehmen
auf Leben und Tod . Nur die rüstigsten
Männer waren den Beschwerden und An -
strengungen einer solchen Höhenwanderung
gewachsen . Die Schutzhütten haben erst der
großen Menge der Naturfreunde den Genuß
der Hochalpen möglich gemacht.

Allen Orten , an denen man eine Schutz-
Hütte errichtet hat , hat man meist einen mög-
Iichst vorgeschobenen Punkt in der Hoch-
alpenregion gewählt , der noch steinernen
Untergrund für den Bau bot und der so
windgeschützt ist . daß die Stürme die Hütte
nicht verwehen , die Schneefälle wenigstens
im Sommer sie nicht vergraben , zu dem end¬
lich Wege gebahnt werden können , auf denen
die Beförderung von Lebensmitteln , Feue -
rung und der sonstigen nötigen Einrichtung ,
sei es durch Maultiere oder Träger , noch
möglich ist. So geartet , bietet die Schutzhütte
eine sichere Nachtunterkunft für den Alpen -
Wanderer . In den Nachmittagsstunden strebt
der Bergsteiger vom Hochtale auf sicherem
Wege der Hütte zu , die er in den Abendstun -
den erreicht . Schon in der nächsten Umgebung
der Schutzhütte offenbart sich dem Auge die
Größe der Alpennatur , die sie dem begange -
nen Gebiet eigen ist. Nach unten sieht er in
die letzten Enden des Tales mit den Wild¬

dächen, dem Absturz des bläulich schimmern -
den Gletschers , mit den letzten knorrigen
Tannenbäumen oder dem im Felsen hän -
genden Krummholz : nach oben zu hebt sich
bald in steilen Eiswänden , bald in mäßig
ansteigenden , schneeüberdeckten Flächen , die
vielfach von den gähnenden Spalten durch-
fruchtet sind , die Gletscherwildnis empor ,
und im Schein der Abendsonne grüßen gold-
leuchtend die Firnen und Spitzen . In der
Hütte aber findet der Tourist alles , was er
zur Rast und Stärkung braucht . Die Wirts -
stuben der hochgelegenen Schutzhütten sind
geheizt oder vom stetig brennenden Herd -
feuer durchwärmt , eine wohltätige Vorsicht
nach der schweißtreibenden Anstrengung , die
der Aufstieg fast immer fordert . Noch im
Dunkel der Nacht ertönt das Weckzeichen :
etwas verschlafen entwickelt sich die Gesell -
schaft aus den Betten und findet in der
Wirtsstube den Kaffee bereits vorgerichtet ,
dazu Brot und Butter . Während man sich
für die Anstrengungen des Tages stärkt ,
wird die Hauptfrage des Tages erörtert :
„ Wie ist das Wetter ?" Gutes Wetter ist
des Morgens kalt . Die Pfützen vor der Hütte
sind gefroren , der Schnee knirscht unten den
eisenbeschlagenen Schuhen , die Führer sind
bereit und halten die Seile , um ihre Schütz-
linge anzufeilen für die bevorstehende Glet -
fcherwanderung . Für schwierigere Touren
werden die Steigeisen nochmals geprüft , die
Bergstöcke und Eispikel klappern auf den
Steinen und so ziemlich gleichzeitig bricht
die Gesellschaft auf , überklettert die vorge -
lagerte Moräne und steigt zum Gipfel em-
por . Dann ist Ruhe in der Hütte . Betrüb -
licher ist freilich die Morgenstimmung in der
Hütte , wenn der warme Regenwind weht ,
der Neuschnee auf die Gletscher trägt . Dann
fällt die Frage : „Was nun ? " schwer auf die
Herzen der enttäuschten Touristen . Oft gesellt
sich zu dieser Frage aber noch eine erlösende
zweite Frage : „Haben Sie Skatkarten ?"

„Jal "
„Dann können wir ja warten ! " Dann

beginnt manchmal wohl oder übel oft meh-
rere Tage ein Dauerskat oder Dauertarock ,
der solange währt , bis die liebe Sonne aus
den Wolken tritt und es wieder „ los " gehen
kann .

Das Ziel zahlreicher deutscher Hochtou-
risten sind vornehmlich die bayerischen
und österreichischen Alpen . Hier
sind es wieder die Zillertaler Hochalpen , die
alljährlich von der Richterhütte aus bestiegen
werden . Vom oberen Psinzgau führt der
Weg an den mächtigen Krimmler Fällen
vorüber , den schönsten und großartigsten
in den deutschen Alpen . In drei Fällen stürzt
die Krimmler Ache von einer Höhe von 380
Metern ins Tal . Durch das Krimmler Tal
geht es aufwärts bis zum Tauernhaus .

Dort teilt sich der Hochalpenweg . Ein Weg
führt nach Süden in das Gebiet der Hohen
Tauern und zu den Gletschern , die die Drei -
herrenspitze umlagern . Ein anderer Weg
führt westwärts durch das Rainbachtal zur
Rainbachalpe und von dieser zu dem groß -
artigen , von der Reichenspitze, Zillerspitze
und Schwarzkopf umragten Talschluß , zu
der in der Höhe von 26Ä1 Metern am Rand
des Rainbachkees erbauten Richterhütte .
Diese ist gut eingerichtet : sie enthält eine
Reihe von Zimmern mit je zwei Betten und
dient als Aufstieg zu den nur für geübte
Bergsteiger erreichbaren Höhen der Ziller -
taler Alpen .

Im Bereich des Hohen Tauern stoßen wir
unter anderem auf zwei bekannte Hütten , die
zur besonderen Gruppe des Großvenedigers
gehören : Die Habachhütte liegt am Tal -
schluß des Habachtales , eines Seitentals des
oberen Pinzgau , sie bildet für die vom Sal -
zachtal herkommenden Touristen den Aus -
ganspunkt für die Uebergänge nach Tirol ,
für die Besteigung des Hoch Fürlegg , des
Graukopfes . Die Prager Hütte liegt am
Südhang des Großvenedigers in Tirol und
bildet den Stützpunkt für die Ersteigung
dieses Berges . Sie zählt zu den meistbefuchten
Hütten in den Alpen : denn der Großvenediger
ist ein gnädiger , jedem rüstigen Fußgänger
zugänglicher Berg , der überdies eine Aus -
ficht gewährt , die der vom Großglockner nichts
nachgibt . Von Windifch -Matrei aus führt
ein wundervoller Weg zum Matreier Tau -
ernhaus und von dort in das Hochtal des
„Geschlößes "

, in dessen Talschlucht der Schat -
tenkees mit blauen Eiswänden abstürzt .
Ueber den Moränenschutt führt der Zickzack-
weg aufwärts zu der 2481 Meter hohen
Prager Hütte . Von der Prager Hütte aus
wird der Großvenediger in vier Stunden
erstiegen .

Von Partenkirchen aus besteigen in jedem
Sommer Tausende die Z u g s p i tz e , die es
nicht vorziehen , die bequeme Gebirgsbahn
zu benutzen . Der Besteigung dieses Berg -
riefen , welcher die höchste und am wildesten
gestaltete Erhebung des Wettersteingebirg .es
bildet und neben dem Watzmann die Königin
der bayerischen Alpen ist, dient vor allem
die Knorrhütte in einer Höhe von 2052 Me -
tern . Sie «rhebt sich über dem Tal von Par -
tenkirchen und bietet richtigen Felskletterern
alle Gelegenheit , ihre Kraft und Geschicklich -
keit zu üben . Die gefährlichen Wege sind
durch Drahtfeile gesichert. Im Gehänge der
Zugspitze liegen mehrere wundervolle
Alpenseen , darunter der märchenhaft idyl¬
lische Badersee mit seinem kristallhellen
Quellwasser und der mit siebin kleinen
Waldinseln geschmückte Eibsee , zu dem die
Zugspitze in gewaltigen Felswänden abstürzt .
Durch Felsgründe , die mit Lawinen auch im
Sommer gefüllt sind, und durch Krumm¬
holz steigt der Weg zur Knorrhütte . ein an -
strengender Weg , der aber von der Hütte
aufwärts erst recht nur geübten und schwin¬

delfreien Steigern volles Vergnügen ge-
währt . — Auf der Höhe der Zugspitze ist eine
metevrlogifche Station eingerichtet . Für die
deutsche Wetterbeobachtung ist die Station
Zugspitze eine der wichtigsten und wertvoll -
sten . So folgt die Wissenschaft dem Wander -
stob des Touristen . Heute gibt es im ganzen
Hochalpengebiet bequem eingerichtete Schutz-
Hütten , ohne die die Besteigung mancher
Bergriesen für die meisten Touristen unmög -
lich oder zu gefahrvoll wäre .

Baden
Kommunistisches — oder

«Lebemanner uns ihre Weiber"
Man kann gar nicht vorsichtig genug

sein : beim Auwfahren , weil man sonst leicht
in einen Dorfteich oder sonstwo hineinfahren
kann , und beim Zeitungsschreiben , weil man
sonst in eine recht fatale Situation oder —
auch „fonstwo " hineinkommen kann . Fol -
gende Geschichte beweist das neuerdings :

In der in Halle erscheinenden kommuni -
stischen Zeitung mit dem schönen Namen
„Klassenkampf " stand unlängst ein kleiner
Bericht aus einem sächsischen Dorf . Die
Ueberschrift lautete : „Schlammbeißer — Im
Schlamm versunken " . Und der Bericht lau -
tete so :

„Am Donnerstag abend verunglückte
ein offener Mercedeswagen dadurch , daß
der Lenker von der Sonne geblendet
wurde und in den alten Dorfteich
hineinfi r . Kurz nachdem die Insassen ,
zwei Lebemänner und ihre
Weiber , gerettet waren , versank der
Wagen im Schlamm . Einem 5-Tonnen -
Büssing gelang später die Bergung . Der
Kasten ist natürlich durch Versicherung
gedeckt .

"

Die „Lebemänner " und ihre '
„Weiber "

waren zwei Kommunisten mit ihren Frauen ,
und zwar der Berliner Attaches der Sowjet -
union und sein Freund mit ihren Frauen .

In diesem Falle ist es gut , daß der „Klas-
senkampf " in Deutschland und nicht in Ruß -
land erscheint . Es könnte sonst leicht sein,
daß gegen die Schriftleitung ein Strafver -
fahren wegen „konterrevolutionärer Gesin -
nung " eingeleitet würde . Des Verfassers
Kopf mit Inhalt ginge dann sicher drauf .

Das Bezeichnende an dieser vom „Deut -
schen" berichteten Geschichte ist, daß das kom -
munistische Organ die Insassen des Wagens ,
die es -gar nicht kennt , ohne weiteres zu
.„Lebemännern mit ihren Weibern " macht.
In . der gewissenlosesten Weise werden ver-
leumderische Behauptungen aufgestellt . Ob
sie stimmen oder nicht, ist den roten Schäd -
lingen völlig gleichgültig .

i

mm

■
i

Pfefferminz • Erfrischung durch Chiorodont
Der berühmte , soeben aus Asien zurückgekehrte Tibetforscher Dr . Wilhelm Filchner schreibt uns wie folgt : Von Srinagar aus , dem Endpunkt meiner

2Vs Jahre währenden innerasiatischen Expedition , darf ich Ihnen mitteilen , daß ich mit dem von Ihnen hergestellten Chiorodont wiederum sehr günstige Erfahr¬

ungen machte . Meine Zähne sind gesund geblieben und haben immer noch blendend weiße Farbe . Die erfrischende Wirkung des Chlorodonts
wurde von mir besonders in heißen Zonen angenehm empfunden . Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten
und empfehle es besonders Forschungsreisenden angelegentlich zum Gebrauch . Srinagar, den 16. April 1928. Dr . Wilhelm Filchner. — (Originalbrief bei unserem
Notar hinterlegt .) — überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf ., große Tube 1 Mk . Chlorodont - Zahnbürste 1 .25 Mk ., für Kinder 70 Pf . Chlorodont -

Mundwasser Flasche 1 .25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont -Verkaufsstellen . Man verlange nur echt Chiorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück.

Sie roten uttD weißen Sunker
Roman von Marten Korch

(Einzig berecht . Ueberletzung aus dem Dänischen
von Pauline Klaiber - Gottschau .)

Copyright 1927 by Karl Köhler & £ 0.,
titer . Verlag , Berlin - Ieylendorf . Machnowerstr . 2\ .
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.«Ja , unzweifelhaft, " versetzte Bulder , und
wieder war etwas in seinem Tone , das Tho -
mos beunruhigte .

,,Es handelt sich um Jörgens Besitz , und
selbstverständlich soll er jeden Heller haben ,
der ihm zukommt .

" sagte Thomas , indem er
das Testament in die Tasche steckte.

Bulder richtete sich aus seiner nachlässigen
Stellung auf und sah Thomas prüfend an ,
wie wenn er ihm einen Vorschlag machen
wollte, den er aber offenbar sofort wieder
aufgab.

..Es gibt jetzt wohl keinen andern Aus -
weg , da ja das Fräulein drüben die ganze
Geichichte kennt : aber ich wiederhole , ich ver-
Itehe dich nicht. — Hättest du jenen Unglück-
?eugen Seemann laufen lassen , dann hättet
ihr , du und Helga , das ganze Geld und den
prachtvollen Hof behalten können . — Was
wlllft du denn eigentlich jetzt unternehmen ,
Thomas , wovon willst du leben , wenn du
den Hof und das Geschäft nicht behalten
kannst?"

. ."V°n etwas behalten kann gar keine Rede
Wenn Jörgen bekommt , was ihm ge-

Port, und Helga das haben soll, was auf
>hrem Namen steht , dann bleibt für mich ab-
wmt nichts übrig . Aber ich will lieber nicht
PS ®~ 0*en Heller oder einen einzigen Fuß -
it v ? ° &en haben , der mir nicht gehört ,
und du kannst ganz sicher sein , daß Helga
genau so denkt wie ich. Wenn Helga den
?otte ' gelesen hätte , den Jörgen seinerzeit

von Onkel Johann erhalten hatte , ich glaube ,
sie hätte ihm sofort recht gegeben und ihm
seinen Teil an der Erbschaft ausgeliefert ."

„So etwas ist ja idiotisch? ' höhnte Bulder .
„Und ich will dir nur sagen , Bulder , ich

war schon beinahe zu derselben Erkenntnis
gekommen , ich fühlte , daß Jörgen im Recht
war , und ich Hab ' eigentlich ein recht schlech-
tes Gewissen , weil ich nicht gleich nachgab .

"

„Ja , wie es jetzt gegangen ist. wäre es
sicher das Klügere gewesen ; dann hättest du
sicherlich mit ihm verhandeln können , er
wäre glücklich gewesen , wenn er nur ein
Viertel bekommen hätte . "

„Nein , jetzt mißverstehst du mich ; ich hätte
ihm nie weniger , als was ihm rechtmäßig
zukam , angeboten . Das hätte ich gleich tun
sollen , aber ich hab 's versäumt , und deshalb
bin ich froh , daß ich jetzt die Genugtuung
habe , ihm das Testament übergeben zu kön -
nen .

" Thomas sah Bulder kalt und zurecht-
weisend an .

„Na . um diese Freude beneide ich dich
wahrlich nicht," erwiderte Bulder mit einem
kurzen spöttischen Auflachen .

Thomas stand etwas hastig von seinem
Stuhl auf . „Ich kann nicht recht klug aus
dir werden , Bulder , wenn es nicht beleidi¬
gend für dich wäre , so würde ich sagen , daß
du unter diesen veränderten Verhältnissen
selbstverständlich deine Freiheit habest .

"
Nun änderte Bulder sofort fein Beneh -

men , der halb spöttische Ausdruck ver -
schwand, und sein Gesicht drückte nur noch
Gutmütigkeit aus . „Na . na , werde nur nicht
hitzig, lieber Thomas selbstverständlich ist
es nicht meine Absicht, durch diese Sache ir -
gendetwas zu ändern ; aber du kannst doch
auch nicht verlangen , daß ich über den Ver -
lust von Zweihunderttausend entzückt sein
soll ! "

Bulder hatte , wenn et wollte , eine er¬
staunliche Fähigkeit lieb und gut auszu¬

sehen und sich angenehm zu machen . Thomas
zögerte einen Augenblick, dann legte er ihm
seine Hand auf die Schulter .

„Ja , ja , dann reden wir nicht mehr davon ,
Bulder , und es wäre natürlich auch angeneh -
mer gewesen, wenn Helga das Geld gehabt
hätte , das muß ich zugeben .

"

„Ach , das willst du doch," lachte Bulder .
„Ich habe dir immer nur das Beste zuge -

traut , Bulder , und um Helgas willen war
ich froh darüber . Bedenke , sie hat ihre Mut -
ter so früh verloren , und ich bin dann an
deren Statt getreten . Ja , ich glaube , sagen
zu dürfen , daß ich Vater - und Mutterstelle
an ihr vertreten habe ; ich Hab ' sie so gut er-
zogen , als ich es vermochte , und nach besten
Kräften für sie gesorgt . Vielleicht ist 's zu
Zeiten wenig gewesen, aber das darf ich sa¬
gen , es gibt Wohl kaum viele Brüder , die
ihre Schwester so lieb haben wie ich Helga .

"

5Äomas sprach jetzt in einem ganz anderen
Tone , vertraulich und eindringlich .

„Ja , du bist großartig gewesen , Thomas, "

erwiderte Bulder leichthin .
„Nein , das glaub ' ich nicht , dagegen aber

darf ich kecklich sagen daß viel eher Helga
großartig ist, und ich glaube , meine Schwe -
iter ist es wert , daß man um sie wirbt ."

„Du redest dich ja ganz warm , Schwager ,
und das ist doch gar nicht nötig, " sagte Bul -
der in demselben leichten Ton wie vorher .

„Nein , aber du wirst ja begreifen , daß es
mein innigster Wunsch ist, sie von Herzen
glücklich zu wissen, und ich hoffe , sie wird es
mit dir . Ich kenne dich ja , du hast deine
Fehler , aber du bist ein guter Mensch .

"

„Danke bestens ! "

„Deshalb freute ich mich auch , als du Hel -
ga lieb gewannst und sie auch für dich warm
empfand . — Und die Geldfrage kannst du
doch leicht nehmen , Bulder , du bist ja selbst
so reich, daß sie gar keine Rolle spielt ."

„Na , nun bist du wieder recht flott ."

»Ja , jetzt weißt du jedenfalls , daß ich
mich auf dich verlasse , Bulder . Wenn ich
dächte, du ließest diese Sache mit der Erb -
schaft Helga nur im allergeringsten entgel -
ten . dann bekämst du sie gar nicht. Sie darf
es niemals fühlen , niemals , hörst du !

"

„Werde jetzt nur nicht sentimental , alter
Kerl , ich bin doch nicht unanständig ! " Bulder
drehte sich etwas weg von Thomas , wie
wenn es ihm unangenehm wäre , in dessen
ernste Augen zu sehen. — „Jetzt müssen wir
übrigens gehen . Sonst ist doch wohl für
heute abend alles in Ordnung ?"

„O ja , und wenn nur das Wetter so schön
bleibt , wie es jetzt den Anschein hat , soll es
ein prächtiges Fest werden .

"

„Und das Feuerwerk ? Ist es angekom-
men ?"

„Jawohl , eine gewaltig große Kiste. Ich
werde dir und Helga zu Ehren Sterne und
Feuergarben wie Gold auf euch niederreg -
nen lassen .

"

,Za . weniger kann es bei Gott auch nicht
sein ; wenn das echte Gold weg ist , mußt du
uns dafür einen Feuerzauber vormachen .

"

„Was war nun das ?" dachte Thomas .
Nein , an diesem Tage konnte er nicht klug
aus Bulder werden . Er blieb einen Augen -
blick stehen , und tiefster Ernst drückte sich in
seinen Mienen aus ; dann riß er sich mit
Kraftanstrengung von diesen Gedanken los .

Er ging in die Wohnung und suchte Hei -
ga , fand sie aber nicht, dagegen traf er sie
im Garten . Sie stand ganz drunten bei der
Brücke hinter einem Gebüsch, hielt die Arme
über der Brust gekreuzt und schaute unver -
wandt über den Fluß hin . Thomas kam es
vor . als liege etwas Hilfloses in ihrer Stel -
lung , etwas Aengstliches in der Art , wie sie
unverwandt ins Wasser starrte , ohne sich zu
rühren . Er ging rascher, und als er zu ihr
trat , nannte er ihren Namen .

fFortsetzuna folgt )
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Keine Frauenvertretung weisen folgendesechs Parteien auf :
L Natwnal -Soz . Arbeiter-Partei mit zwölfMandaten ,
8. Thristl.»Not. Bauernpartei mit 10 Man-taten ,
8. Wirtschaftspartei mit 23 Mandaten ,4. Deutsche Bauernpartei mit 8 Mandaten ,8. Deutscĥ annover . Partei mit 3 Man -taten ,
8. BolksrechtSpartei mit 2 Mandaten ,zusammen 58 Mandate .

Die übrigen Fraktionen haben eine
Frauenvertretung in folgender Stärke :

Mandate graue » Proz .1. Sozialdemokraten 153 20 13,072 . Demokraten 25 i 2 8
3. Bayer . Volkspartei 17 1 5,88
4 Kommunisten 54 2 5,55
5. Zentrum 61 3 4.91
6. Deutsche VoWpartei 45 2 4,44
7. Deutschnat. Volkspartei 78 2 2,56
8. Der Durchschnitt für den

Reichstag 490 83 8.78
Daß die Wirtschaftspartei , fast so stark wie

Demokratie , ohne Frauenvertretung blieb,ist sehr beachtlich . Im Zentrum kommt auf20 Mandate ein Frauenmandat .
Im badischen Landtag find gegenwärtig

ohne Frauenmandate : Kommunisten ,Deutsche Volkspartei , Wirtschaftspartei.

Badischer ötKteverdand
Der Badische Städteverband hielt vor eini¬

gen Tagen im Rathaus zu Offenburg eine
V v r st a n d s si tz u n g ab, zu deren Be-
ginn Herr Oberbürgermeister Dr . Finter -
Karlsruhe dem in Kürze aus seinem Amte
als Oberbürgermeister der Stadt Heidelbergund damit aus seiner Stellung als Vorsitzen -
der des Bad . Städteverbandes scheideichen
Herrn Oberbürgermeister Dr . Walz herz-
liche Worte der Anerkennung und des Dan -
kes für seine langjährige Tätigkeit als Ver-
bandsvorsitzender widmete , mit denen er die
besten Wünsche des Städteverbandes für
seinen Lebensabend verband. Bei der an-
schließenden Neuwahl wurde Herr Oberbür¬
germeister Dr . Finter als Vorsitzen -
der des Städteverbandes und Herr Ober-
bürgermeister © ändert als sein Stell¬
vertreter gewählt .

Aus der umfangreichen Tagesordnungist zunächst das badische Finanzgesetzvom 17. Juli 1928 zu erwähnen , durch wel-
ches der Anteil der Städte an der Gebäude-
sondersteuer herabgesetzt und dadurch ein
wesentlicher Teil des Steueraufkommen ?
der Forderung des Wohnungsbaues ent¬
zogen wurde. Das Gesetz wurde vom Land¬

tag verabschiedet , ohne daß den Städten diein Artikel 20 der Verfassung zugesicherte Ge>
legenheit zur Stellungnahme gegeben wor-
den ist. Gegen dieses Vorgehen des Landes
muß sowohl aus formellen wie aus sachlichenGründen Einspruch eingelegt werden.

Das Ministerium des Innern hat den
Städten vor kurzem eröffnet , daß die im letz-
ten Jahre zugesagten , bis jetzt aber nicht
ausbezahlten Darlehensmittel für die ver-
stärkte Förderung von Not st and s-
arbeiten heute nur unter der Voraus -
setzung vergeben werden könnten, daß sichdie Städte zur Uebernahme der ungünstige -
reit Bedingungen , die vom Land bei der
Aufnahme eines Darlehens bewilligt wer-
den mußten , bereit erklären. Gegen dieses
Ansinnen der Regierung müssen sich die
Städte verwahren und verlangen , daß ihnendie s. Zt. in rechtsverbindlicher Weise zuge-
sagten Darlehen zu den vereinbarten Bs -
dingungen zur Verfügung gestellt werden.Ebenso dürfen auch künftighin Darlehens -
mittel des Reiches vom Land den Städten
nicht zu ungünstigeren Bedingungen weiter -
gegeben werden, als sie vom Reiche gegen-
über dem Lande gestellt werden.

Gegen die Bestimmung fester Sätze fürdie Unterstützung der Kleinrent -
n e r, wie sie durch die Verordnung der
Reichsregierung vom 29 . März 1928 erfolgte ,ist bei der Regierung Widerspruch zu erhe-
ben . Es kann nicht verantwortet werden , daßden Städten immer neue Lasten auferlegtwerden, während man gleichzeitig ihre Ein -
nahmen kürzt. Ebenso ist die Beauftragungder Landeskommissäre mit dem Vollzug der
genannten Reichsverordnung als Eingriffin die Selbstverwaltung abzulehnen .

Im Hinblick auf die allmählich wieder stei-
gende Schülerzahl ist die Regierung zu er-
suchen , den Abbau von Lehrer st el -
len an den Volksschulen nunmehr einzu-
stellen.

Der in der Sitzung gleichfalls anwesende
Präsident des Badischen Sparkassen - und
Giroverbandes . Herr Dr . Gugelmeier ,
referierte über die Konzentration der
Reichsgelder in Berlin . Die vom Ba -
dischen Sparkassen - und Giroverband mit
den anderen süddeutschen Sparkassenverbän -
den hiergegen eingeleiteten Schritte werden
vom Badischen Städteverband unterstützt.

Im übrigen beschäftigte sich der Vorstand
mit einer Reihe anderer Punkte wie L a n-
desPlanung . Bildung einer Bau -
preiszentrale , Tätigkeit der Schlich -
tungsausschüsse , Beteiligung des
Landes an dem Aufwand der geho -
benen Fürsorge , Ausbildung der
Gemeindebeamten und der Ver -
gnügungssteuer .

An dem gemeinsamen Mittagessen nahm
auch der vor kurzem in den Ruhestand getre-
tene Herr Oberbürgermeister Dr . A l t f e l i xvon Lahr teil . Herr Oberbürgermeister Dr .Walz dankte ihm für seine Verdienste um
die badische Kommunalpolitik , worauf HerrDr . Altfelix mit bewegten Abschiedswortenerwiderte.

Amtlich«
Aus dem Bereich des Ministeriums

des Inner »
Versetzt : Die Regierungsräte Karl Neu «

mayer beim Oberversicherungsamt in Mann¬
heim an das Bezirksamt in Mannheim , Dr . Lud-
wig Wagner beim Bezirksamt in Mannheiman das Bezirksamt in TauberbischosSheim undOtto Schmitt beim Bezirksamt in Tauber »
bischofsheim an das Oberversicherungsamt in
Mannheim .

Zuruhegesetzt: Polizeihauptwachtmeister Ru»
dols Gutjahr in Freiburg .

Uvbertritt in de« Ruhestand kraft Gesetze? :
Oberwachtmeister Adam B a m b beim BezirksamtMannheim.

Finanzministerium
Ernannt: zu Oberrechnungsräten : die Mini-

sterialrechnungsräte Robert Thei lacker , Al-bert Lauer , Heinrich Sauer , LudwigMurenwald und MinisterialoberregistrotorKarl Rais ; zum Bauoberinspektor : BauinspektorFritz Hugenschmidt ; zum Kanzleiobersekre-tSr : Finanzsekretär : Julius MatteS ; zum Fi -
nanzsekretär : Finanzassistentin Giesel Berg ;zum Kanzleisekretär : Kanzleiasfistentin MariaS ch w a a b, sämtliche beim Finanzministerium .

Hochbauverwaltung
Ernannt: zum Oberregierun gibaurat: R«-

gierungSbaurat Max Gros in Mannheim ; zumTechn . Obersekretär : Bausekretär Karl Hagerin Freiburg ; zum Bausekretär : BauoberaufseherSimon Essig in Mannheim ; zu Bauassistenten :die Bauoberausseher Johann Philipp Wesch inHeidelberg und Emil Grein in Freiburg ; zumKanzleisekretär : Kanzleiassistentin AlbertineTheobald in Freiburg .
Domänenabteilung

Ernannt: zum Oberdomänenrat : Domänen-rat Theodor Gast in Baden ; zu Oberrechnungs-räten : Rechnungsrat Josef Jndlekofer inKarlsruhe und Finanzoberinspektor BertoldDeimling in Karlsruhe .
Forstabteilung

Ernannt: zu Oberforsträten : die ForsträtePhilipp Reinhard in Neckargemünd . HeinrichS t e i d e l in Neckarschwarzach. Wilhelm Hammin Kandern . Friedrich L o u i S in Ettlingen . KarlK n i e r e r in Karlsruhe , Adolf Kraft in Dur -
lach . Albert Huh in Gengenbach, KonstantinSchaier in Pforzheim und Hermann Dieß -lin in Karlsruhe ; zu Oberrechnungsräten : dieRechnungsräte Adolf H o f m a n n in Karlsruhe .Albert R e i ch l e in Karlsruhe und KonradWeiler in Karlsruhe .

Abteilung für Saline « und Bergbau
Ernannt : zum Oberbergrat : Bergrat Dr .Hermann Ziervogel in Karlsruhe .

Münzverwaltung
Ernannt: zum Finanzoberinspektor : Finanz-

Inspektor Hermann Stern in Karlsruhe .
Bereinigte bab . Staatssalinen Dürrheim»

Rappenau A.- G.
Ernannt : zum Oberregierungsbaurat : Berg-rat Fritz Kirchenbauer in Dürrheim ; zumTechn. Oberinspektor: Techn . Inspektor GustavKreuzer in Dürrheim .

Wasser, und Straßenbau
Ernannt: zu OberregierungSbauräten : die

Regierungsbauräte Karl F e l d m a n n in Walds-
Hut, Karl Kleiner in Konstanz, Adolf S t o l l

in Freiburg , Karl Althau » in Ossenbu ?Philipp Gaberdiel in Lörrach «ndKerler in Offenburg ; zu VermessungSrz.^ "
die Obergeometer Erwin G r a n g e t inruhe, Karl Herrmann in Karlsruhe . 22 .1*. ,Meytahler in Mosbach. Karl G ü n z t r

01
Schopfheim. Karl Baseil in Wolfach , rJ ?Schmidt in lieberlingen . Karl Geist in

'
$ n„dorf. Guido Rummel in Donaueschingen «chard Bodenmüller in Karlsruhe .Boos in Kehl, Max Gehrig in Lörrach IEckertin Boxberg, Alois Mohr in Ken ^ jna .»Emil K u h m in Meßkirch , Paul H e ck e r ^Müllheim, Adolf Bollack in Sinsheim »JüZwilling in Bruchsal. Josef Brün ner inBuchen , Christof Stolz in Rastatt , Heinn*Zehnder in Rastatt . Otto Schumacher $Wolfach . Karl Schlageter in Schopfbein,Wilhelm Rubin in Tauberbischofsheim.mann Adler in Heidelberg, Emil Wagner inKenzingen, Albert Hornung in Lahr. KarlMai er in Freiburg . Valentin Gernert inWertheim. Dr . Julius S t a m m e r in Mannheim. Roman Großmann in lleberlinqenFranz Döring in Donaueschingen. Emil Mofei in Donaueschingen, Emil Schwei .nfurt ^in Lahr ; Adolf E l l in Bruchsal und PhilippJsele in Sinsheim ; zu Oberrechnungsrätendie Rechnungsräte Karl Neckermann inKarlsruhe , Franz Schweinfurth in Karii .ruhe. Philipp Schaaf in Karlsruhe und Ver-waltungsoberinspektor Julius Kall in Karls¬ruhe.

Landeshauptkafle
Ernannt: zu Oberrechnungsräten : Haupt,kassier Wilhelm Hart mann . R^chnungsratJakob B a s ch a n g . Finanzoberinspektor FriedrichSchindler und Finanzoberinspektor Ado»Weickgenannt ; zu Finanzsekretären : Fi.nanzasststentin Klara Gäßler und Finan, .asfistentin Elsa S t u m p p.

Staatss chuldenverwaltung
Ernannt: zum QberrechnungSrat : Finanz .Oberinspektor Karl Lupperger .

Hafenverwaltung Mannheim
Ernannt : zum Hafenmeister : SchiffsführerJohann Ball in Mannheim ; zu Schleusen -meistern : Schleusenwärter Thomas Klein -h a n s und Heinrich S ch a l l « r in Mannheim.

Badische Landeswetterwarte
Ausgegeben am Freitag.

Allgemeine Witterungsübersicht . Anhaltendheiteres Wetter und Zufuhr warmer Luft ausSüden steigerten gestern die Temperaturenwieder zu tropischen Werten , sadaß selbst ausHochflächen (Baar ) noch LI Grad als Höchst,temperatur gemessen wurde. Das auf das Fest-land übergetretene Hochdruckgebiet wird durchdie von Westen herziehenden Druckwellen ab,gebaut und liegt heute als flaches Hoch bereitsöstlich von uns . Von England reicht eine Tief,druckrinne bis nach Südfrankreich. Die zu er»wartende stärkere Erhitzung auf der Vorderseitedes Hochs hat sich m Südfrankreich stark aus.gewirkt (heute morgen wurden in Südfrankreichschon Temperaturen über 30 Grad gemesss-il.Die dadurch zu erwartenden Böen werden unispätestens heute nacht erreichen. Auch morgenist mit weiteren Gewittern zu rechnen .
Wetterausstcht «« für Samstag , den 28. Juli :In den nächsten Tagen nachhaltige Verschlechte »rung , vielsach Gewitter und kühler.
Wasserstände des Rheins : Waldshut 270. und.;Schusterinsel 136 . gef. 2 ; Kehl 247 , gef. 2 ;Maxau 419 , gef. 8 ; Mannheim 300, gef. 6.Auf alle Badeartikel Bademäntel , Badeschuhe j|)p 09111811Badetücher , Badeanzüge .inri( Forma jantzen netto) U « U 11611611 io °io im rniio Um

Strien . . .
Von Richard Ger lach .

Bienen summen , Insekten küseln um die
Büsche. Die Luft dampft und flackert , Hitze glostim Raum.

Rohrsänger knarren im Schilf, die Elsternmeckern . Mit gesenkten Köpsen stehen die Küheaus den Weiden und ihre Schwänze schwappenhin und her wie die Leimquäste der Tapezierer .Die Wesen flimmern im dottergelben Flor.
»

Das Wasser bat zwanzig Grad. Da? ist ein
Wetter zum Baden . Der Fluh wälzt sich still
daher. Heidi Ausgezogen! Dann erst einmalmit der großen Zehe probiert . Nun bis zunKnie, und jetzt ganz hineinI Auf dem Rückentreiben wie ein Brett . . . Strampeln wie ein
Frosch . . . Untertauchen wie ein Seelöwe. Ein
Pulscher , ein Spritzer . . . Das Wasser rinnt vorden Augen als flüssiges Glas . . . Die Tropfenaus dem Haar geschüttelt . . .

ES ist Sommer, da kann man im Sande
liegen , sich kugeln, eingraben , den hellen Staub
durch die Finaer fließen lassen . . . Den Kops
zurücklehnen, sich ausstrecken und faul sein . . .

•
Katharina ist gestorben . Sie hatte sich so ge»

freut , daß sie nun endlich wieder draußen seinkonnte. Jetzt hätte sie ihre Rente bekommen,
vierzig Jahre lang Jnvalidenmarkengeklebt . . .Und letzt scheint die Sonn « . . .

ES ist ein Sommer von vielen, wir wollen
froh sein , wenn er gut vorüber geht. Einst mlauen Nächten hing der Mond hinter blühendenBäumen, die Schonungen im Wald warteten als

Wir find nicht mehr so voller* "
Taf«

Berstecke .
>uld. Wir respektieren die Tafeln, auf

denen e» heißt : Es ist verboten . . , Wir spüren
schon zuweilen den Herbst . . »

«
Jm

lllmenbaum unsere! Garten? hat ei l
finkenpärchen ein Nest gebaut. Ich mußte

schon zweimal die Nachbarskatze darunter weg-
jagen . Borige Woche leuchteten da oben noch
gelb die aufgerissenen Schnabel , jetzt ist die jungeforit-f flügge. Sie hocken auf den Wäschepfählen,
aufgeplusterte Federbälle , die Alten schleppen
ihnen Atzung zu.

ES ist Sommer, die Schnitter mähen das
<3eaS. Der Geruch des Flusses mischt sich mit
Minze und Heu. Die Lerchen twlreren. Ich

trete über eine Hüvde. Kühe trollen herzu . Sie
strecken mir schnaubend die schwarzen Mäuler
entgegen . . .

Religiöse Kunst ver Gegenwart
in Württemberg

Der Kunst verein der Diözese Rot -
tenburg veranstaltet z. Zt. in Stuttgarteine Ausstellung unter dem Motto „ReligiöseKunst der Gegenwart Württembergs ." Siewurde ungewollt zur Gab« für die Jahrhundert »
feier des Rottenburger Bistums , sollte aber in
erster Linie, einem wirklichen Bedürfnis ent»
sprechend, einen Maßstab abgeben, einen Quer -
schnitt über die in der Entwicklung begriffenenneuen religiösen Kunst, die heute zweisellos aneinem bedeutsamen Punkt steht. Darin liegt
hauptsächlich die Wichtigkeit des Stuttgarter Er»
eignisses . ES ist gut so . daß solche Antriebe aucheinmal von einem anderen O?ts, als gerade von
München ausgehen. Freiburg hat uns bereits in
dieser Richtung ein gutes Beispiel gegeben .

Im folgenden seien kurz die wesentlichenEindrücke eines zweistündigen Rundgange» aus »
gebreitet. Von einer einzelnen Besprechung der36 Maler , der 14 Bildhauer und der 10 Archi»tekten sehen wir. so wenig umfangreich auch die
Schau ist, ab ; die allgemeine Charakterisierungdünkt uns wichtiger .

Wenn das religiöse Kunstwerk ein Spiegelder Ewigkeit sein soll, also einen spezifisch anders
gerichteten Aufgabenkreis umfaßt als die profaneKunst, und sagen wir eS gleich, einen viel schreie »
rigeren , so haben die hier ausstellenden KünstlerunS davon einen Hauch verspüren lassen , und
zwar , von wenigen Ausnahmen abgesehen , in
neuer Sprache, in der Sprache unserer Zeit. Wer
die Trostlosigkeit schon empfunden hat , die den
Beschauer überkam im Anblick der Kunstformenvor und gar nach dem Kriege, der hat doch von
dieser Ausstellung zum mindesten die freudige
Gewißheit, daß die religiöse Kunst heute nicht nur
zage Ansätze eines neuen eigenwilligen Stils ,
sondern einen solchen bereits aus der Gärung des
Expressionismus stark durchgebildet hat . Gar
manche Künstler, auch in der Stuttgarter Aus-
stellung, sind allerdings noch völlig rückwärts ge-
wandt, andere wieder unverständlich oder im
Formalen völlig verstrickt , aber bei den meisten
ist alte? Ideengut in neuer Gestaltung geboten ,
fromme? Erlebnis und Größe offenbarend. Der
erste Wurf deS Rottenburger KunftliereinS ist
jedenfalls geeignet, uns von den letzten Resten

unseres Pessimismus zu befreien ; die religi »
ose Kunst hat , dünkt uns , ihre Marsch ,
richtung . Die seit den Tagen des Zusammen-
bruchS nach dem Kriege einsetzenden katholische
Bewegung hat hier vielleicht eine der feinstenBlüten gezeitigt.

In der Abteilung der Maler ist der Ein-druck am wenigsten geschlossen, so stark auch die
Vertretung ist. Die neuen Meister find auch nichtallzu zahlreich. Das Wort führen die Stutt -
gart er , ein sehr beachtliches . Di « Holzel »
schul « schlägt unt in ihren zaubervollen Bann .Adolf Hölzel selbst ergreift durch «inen mo»
numentalen „Christus am Kreuz", von erschüt -
ternder Verklärtheit, die ursprüngliche Fassungseines Gekreuzigten in der evangelischen Garni -
sonSkirche zu Ulm. Von starker Innerlichkeit
zeugen seine „Anbetung" und „Studie zurgroßen Mutter " und die „Bergpredigt." Eber »
hart » zeigt sich mit einer klangvollen „Begeg-
nung " und einer großen „Pieta . " Hervorragend,unmittelbar wirkend , ist Theodor Walz , eben -falls ein Stuttgarter . Wie fein ist feine „ ! ,i .donna" , wie licht strömt die Farbe im „Augusti-nuS" ! Ungewohnt einfach und klar ist da» große
Mosaik , der Ehristuskopf, von E b e r z , München.Ganz ausgezeichnet ist Schenk . Schwab.Gmünd, mit seinem Fresko aus dem Hochaltarder Neresheimer Stadtkirche. Formal prächtig
durchgeführt, innerlich beschwingt , ist der Stutt -
garterin Maria Hiller - FoellS große „Ma¬donna"

, ein wirklich großes Werk. Gut vertreten
ist auch Rudolf Kuhn , der einen allerdingskaum warm macht . Ganz andres sprüht und
wogt es bei Gehe r , Ulm, der uns eine Verkün»
digung und Geburt von wirklicher Glut und auS-
drucksvoller Eigenart gibt. Zur völligen Charak-
terisierung der Ausstellung seien die feinen
Federzeichnungen von Josef Braun in Leip-
zig erwähnt .

Die Bildhauer sind auffallend schwach ver-treten . Wie eine Vision dünite uns EifeleS
„Madonna mit Halbmond.

" Bewährt« Kunst
zeigen uns der Karlsruher S u t o r , der Stutt -
garter Thums , Rieber und Schnell . Ra -
vensburg.

Der lebhafteste Puls neuer Kunst ist aber dochin der Architektur feststellbar. Wenige Pro »
ben , aber umso trefflichere. Der hervorragende
Stuttgarter Kirchenbauer Hans Herkom -
m e r ist naturgemäß besonders oft unter den
Entwürfen und Modellen zu sehen . Seine ku»
bische Gliederung des Raumes , glücklich dem
Geiste der Liturgie entsprechend , feiert auch hier

wieder geradezu monumental « Wirkung. Wir
sehen di« Kirchen von Mm und Frankfurt , von
Ratingen -Düsseldorf und Berlin -Neukölln . Ingroßer und klarer Form , mit seinem Raum-
empfinden, hat der Friedrichshagener ArchitektF. W . L a u r die Kirche von FriedrichsHafen auf»gebaut. Schilling & Lütkemeier , Rot¬
tenburg a . N , haben in der Kirche von Geislingeneine besonders glückliche Gesamtwirkung erreicht,ganz den modernen Aus-drucksmitteln zustrebend .

Auch die Stuttgarter Ausstellung ist ein
Zeugnis , wie gerade von der Architektur her die
stärksten Impulse für die gesamte Kunst kam-
men. Württemberg nimmt einen hervorragendenAnteil an dieser neuen Bestallung . — Kf.

Di« Heidelberger Festspiele in Zukunft. Beider Durchführung der Heidelberger Festspiele imkommenden Sommer hofft man auf staatliche
Unterstützung. Für das Goethejahr 1932 ist die
Aufführung deS ganzen Faust in Aussicht ge>nommen worden. Ferner hat man für die
nächsten Jahre an eine Opernaufführung gedacht ,und zwar find Webers . Freischütz " und Mozart?
»Don Juan " in Aussicht genommen .

Ehrung Gerhart Hauptmanns. Di « Stadt
Heidelberg veranstaltete am Mittwoch abend
zu Ehren Gerhart Hauptmanns ein Bankett, demu. a. auch Staatspräsident Dr . Remmele, Ver¬treter der Universität , der Kunst und Literatur
beiwohnten. Oberbürgermeister Dr . Walz hieltdie Begrüßungsansprache und teilte mit , daß ein«
Straße in Neuenheim Gerhart Haupt -
mannstraße benannt werden soll. Der
Dichter dankte mit bewegten Worten und
toastete auf die Stadt Heidelberg. Im Laufe desAbends sprach noch der Rektor der Universität,Dr . D i b e l i u s . Gerhart Hauptmann ist gesternnachmittag mit Familie nach Berlin zurück -
gekehrt.

Dr . Ernst Büchner Direktor des Kölner Wall-
raf -Richartz -MuseumS . Dr . Ernst B u ch n e r ,
Konservator der Bayerischen Staatsgalerien , ist
zum Direktor deS Wallraf -Richartz -MuseumS ge-
wählt worden. Er wird sein neues Amt am
1. August antreten .

„Karriere." Wir legen Wert darauf , fest-
zustellen, daß der unter dem StichwortKarriere " gestern an dieser Stelle erschieneneHumor -Beitrag ohne Wissen und Willen der
Redaktion abgedruckt wurde. Es hat vielmehr
die »Tücke deS Objekts" wieder einmal eine»
schlimmen Streich gespielt, der bekanntlich kein
Mensch gewachsen ist.
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EINHEITS-PREISE
Anzüge und Mäntel

29 ■
50 44- -

66 88

ALFRED

HIRSCHEN
nur Ludwigsplatz

Chronik
Neue Kraftpostliuie Baden -Baden -

Gaggenau
Baden -Baden , 27. Juli . Zu den schon be-

stehenden regelmäßigen Kraftpostlinien nach
Gernsbach , den Höhenkurorten und Neuweier -
Bühl , die von Baden - Baden in die schöne und
interessante Welt des Schwarzwaldes führen ,
wird ab 29 . Juli eine weitere Linie hinzu -
kommen . Sie wird mit ihren Kraftfahrten das
landschaftlich reizvolle Gebiet ^ am Fuße des
Iattert , Ebersteinburg sowie Selbach berühren
und über Ottenau in der bedeutendsten Industrie -
stadt des Murgtals , in Gaggenau , endigen . Sie
ist gleich wichtig für den Berufs - wie für den
Ausflugsverkehr zwischen der Bäderstadt mit
ihrem großen Fremdenzuflutz und den Orten des
Murgtales , das durch die Fortsetzung der von
Rastatt abzweigenden Bahnlinie bis Freudenstadt
zu einer Durchgangsstraße des Verkehrs gewor -
den ist. Die Eröffnung dieser neuen Kraft -
postlinie mit einer kleinen Feier findet am
Samstag , den 28 . Juli , statt ; der regel¬
mäßige Dienst wird am Sonntag , den 2g . Juli ,
aufgenommen . Fahrpläne werden vom Post -
amt Baden -Baden versandt .

Wieder ein Waldbrand bei Triberg
Triberg . 27. Juli . Heute mittag nach 13 Uhr

Uhr brach oberhalb Triberg zwischen Seelenwald -
insel II und III der Schwarzwaldbahn , oermut -
lich infolg« Funkenflug einer Lokomotive , ein
Waldbrand aus , der bei der großen Trockenheit
etwa 4—5 Hektar Hochwald ergriff , obwohl der
zwischen dem Bahnkörper und dem Hochwalde an -
geordnete Wundstreifen in Ordnung und von
Gras und dergleichen freigehalten war . Die
Triberger und Gremmelsbacher Feuerwehren
wurden alarmiert und bekämpften zusammen mit
Arbeitern der Bahnmeistereien Triberg und
St . Georgen das Feuer . Zur Unterstützung wur -
den gegen 15 Uhr Mannschaften der Reichswehr ,
der Berufsfeuerwehr und der Bahnmeisterei
Billingen mit Sonderzug zur Brandstelle gebracht .
Gegen 17 Uhr waren die Cindämmungsarbeiten
soweit durchgeführt , daß ein weiteres Umsich -
greifen des Brandes als ausgeschlossen gelten
konnte . Störungen im Zugverkehr sind nicht ein -
getreten.

Großfeuer ,
vettmaringen (21 . Waldshut ) , 27. Juli . Ver¬

mutlich infolge Brandstiftung entstand heute früh
gegen halb 3 Uhr im Anweftn des Emil Ebner
Feuer aus , das sich auf das angebaute Haus des
Landwirts Erwin Birsner ausdehnte und auch
das Anwesen der Witwe Jsele und de» Land -
Wirts Kaiser ergriff . Alle vier Gebäude wurden
in Asche gelegt . Das Vieh sowie zahlreiche Fahr -
nisse konnten gerettet werden . Zum Teil waren
die Häuser noch mit Schindeln bedeckt . Der Scha -
den ist beträchtlich .

Durlach , 27 . Juli . (2 . Badischer Train -
t a g.) Der 2 . Kameradschaftstag ehemaliger An -
gehöriger der Bad . Train - Abteilung Nr . 14 und
ihrer Kriegsformationen , sowie aller Sanitäts -
formationen und Feldverwaltungsbehörden des
ehemaligen 14 . Armeekorps , verbunden mit der
Denkmalsenthüllung für die im Weltkriege Ge -
sallenen , findet nunmehr am Sonntag , den
3 0. September d . I ., in Durlach statt . Mit
der Erstellung des Denkmals ist bereits be-
gönnen . Der Platz für das Ehrenmal befindet
i '-ch auf der Ostseite der alten Schloßkaserne vor
der früheren „ Karlsburg " und dürfte , wie auch
da- Ehrenmal als Obelrske mit 12 Nieter Höhe
allgemeinen Anklang finden . Der Veranstaltung
selbst geht ein Begrützungsabend voraus . An -
Meldungen und Adressen von Kameraden sind an
den vorbereitenden Ausschuß für den 2. Badischen
Traintag , Hotel Krone in Durlach , zu richten .

Söllingen (Durlach ) , 27 . Juli . (Abge¬
lehnter Voranschlag .) Der Bürgeraus -
schuß hat mit Mehrheit , bestehend aus der Bürger -
lichen Partei und den Kommunisten , den Vor -
anschlag abgelehnt . Dafür stimmten die Sozial -
demokraten .

Heidelberg , 27. Juli . (Sühne für eine
schwere Bluttat .) Vor dem Schwurgericht
hatte sich gestern der Aj Jahre alte verheiratete
Taglöhner Wendelin Götzmann aus St . Leon (bei
Wiesloch ) zu verantworten , der in der Nacht vom
7. Mai nach reichlichem Alkoholgenuß auf der
Straße vor der Wirtschaft „zum Adler " den 5K-
jährigen Handwerksburschen Heinrich Kohler ,einen Saarländer , im Verlaufe eines Wort -
Wechsels grundlos niederstach . Da - Urteil lautete
wegen Körperverletzung mit Todessolg « auf
4 Jahre 2 Monats Gefängnis und drei Jahre
Ehrverlust .

Aus dem Amt Buchen , 27. Juli . (Verschie -
d e n e 8 . ) Im Walde des Roßhof bei Waldhausenwurde eine 200 Jahre alte Fichte gefällt , nach-
dem Blitzschläge und Unwetter sie arg heimge -
lucht hatten . Der Baum war öl) Meter hoch

tund
hatte einen Inhalt von 31 Festmetern . — In

ettingenbeuren starb der 80 Jahre alte
riegsveteran von 186« und 1870/71 Karl

Zeller , nachdem er mitten in Gesellschaft einen
Schlaganfall erlitten hatte . — In Hardheimund durch die letzten Unwetter binnen einer
stunde etwa 500 Hektar Feld und Wiesen be-
? 5ff en worden ; der Gesamtschaden beträgt zirka120 000 Mark . In die Aecker und Wege wurden
mannstiefe Löcher gerissen , viele Grundstücke

Schlofsau , welche angefochten wurde , ist vom
Bezirksrat für gültig erklärt worden . Die gleiche
Behörde hat zu Schätzern der Flurschäden bei
Truppenübungen folgende Landwirte ernannt:
Hirschwirt Kuhn -Walldürn , Landwirt Kappes -
Altheim , Gutspächter Knörzer -Kudach , Bauern -
Vereinsvorstand Hollerbach -Hardheim , Bürger -
Meister Meidel - Gottersdorf . In den westlichen
und südlichen Teilen des Bezirks werden im
Herbst voraussichtlich Manöver der Reichswehr
stattfinden . — Da « Grünkerngeschäft hat eine
starke Preissenkung um 10—12 Mark p . Ztr . er -
fahren .

Gamburg bei Wertheim , 27 . Juli . (Er -
trunken . ) Beim Spielen an der Tauber er -
trank ein lOjähnger Knabe an einer etwa 8 Me -
ter tiefen Stelle , die schon viele Opfer gefordert
hat . Alle Bemühungen , die Leiche aufzufinden ,
waren bis jetzt erfolglos .

Werth « « , 27. Juli . ( Gedenktafel und
A u t o l i n i e. ) Am Geburtshaus des verstor -
benen württembergischen Staatspräsidenten
Bios dahier wird eine Gedenktafel angebracht . —
Die Autolinie Wertheim -Würzburg ist dieser
Tage eröffnet worden .

Ottenau bei Gaggenau , 27. Juli . ( Schreck -
liche r Tod .) Vor einigen Tagen war die in
den 50er Jahren stehende Frau S ch w e i k e r t
mit dem Abschmelzen von Fett beschäftigt . Das
Fett geriet in Brand , wodurch die Kleider der
Frau Feuer fingen . Sie erlitt schwere Brand -
wunden und mußte in das Krankenhaus nach
(Gernsbach verbracht werden , wo sie nach schreck-
lichen Qualen durch den Tod erlöst wurde .

Kehl, 27. Juli . (N o ch e r w i s ch t .) In der
Nacht zum Dienstag verhastete die französische
Polizei auf der Rheinbrücke den 18 Jahre alten
Polen Leo Lander , der in Nancy seinem
Schwager «ine größere Geldsumme entwendet
hatte und damit nach Deutschland flüchten wollte .
In Straßburg hatte er das Geld umgewechselt , sich
vollständig neu eingekleidet und einig « Tage in
einem Hotel gewohnt . Als er französischen Boden
verlassen wollte , wurde er verhaftet .

Offenburg , 27 . Juli . Auf dem Dampfer
Monte Cervantes befindet sich auch Stadt -
pfarrer K a r le von hier .

Schutterwald , 27. Juli . Di e Einweihung
des Gemeindehauses St . Jakob wird
bestimmt am 15 . und 16 . September stattfinden .
Alle Werkverträge sind so abgeschlossen, daß bis
31 . August alle Handwerkerarbeiten vollendet sein
dürften . Mit Genehmigung des Erzb . Ordinariats
wird im 2. Stock des Gemeindehauses auch eine
Kapelle eingerichtet , in welch«r auch das
Sanktissimum aufbewahrt werden darf . Damit
wird dem Hause und dem altehrwürdigen Fried -

hofplatz , auf dem es steht, die schönste Weihe zu-
teil ; jede Woche wird einmal eine hl, Messe ge-
lesen.

Lahr , 26. Juli . ( Altoberbürger¬
meister Altfelix — Ehrenbürger !)
Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung be-
schlössen , den in den Ruhestand tretenden Ober -
bürgermeister Altfelir in Würdigung seiner gro -
ßen Verdienste um die Stadt Lahr während seiner
dreißigjährigen Tätigkeit zum Ehrenbürger der
Stadt Lahr zu ernennen . Die verlängerte Alt -
vaterstraße wird seinen Nqmen erhalten .

Freiburg t. Br „ 26. Juli . (60 Iah re Ka u f -
männischer Berein Lätitia . ) In den
Tagen vom 28. bis 30. Juli f«iert der Katholische
Kaufmännische Verein Lätitia sein 60 . Stiftungs -
fest -

Titisee , 26 . Juli . (Wasser - und Elek -
trizitätsversorguna .) Eine öffentliche
Bürgeroersammlung behandelte die Fragen der
Wasser - und Elektrizitätsversorgung . Di« Ver -
sammlung leitete Landrat Münch - Neustadt .
Man einigte sich auf die Erstellung eines Wasser -
rohrnetzes mit elektrischer Pumpstation . Es han -
delt sich um eine Ausgabe von 30 000 Mk . Mit
der Ausschreibung der Arbeiten soll umgehend be-
gönnen werden . Auch die Frage der Elek -
trizitätsversorgung kann als gelöst qelten . Das
Ortsnetz mit Transformatorenstation kostet 63 000
Mark . Der innere Teil von Titisee wird in Erd -
kabel verlegt . Stromlieferant ist das Kraftwerk
Laufenberg . Die Kilowattstunde wird um 10 Pfg .
ermäßigt « erden .

Bonndorf , 27. Juli . (I m S p i t a l b e -
?t o h l e n .) Gestern wurde im Bezirksspital
Bonndorf einem Patienten , dem Arbeitsveteran
Karl Reiner von Unterwangen , von dem Pa -
tienten Adolf R i e d i n g e r , einem mehrfach vor -
bestraften Arbeiter / sein ganzes Bargeld in Höhe
von 36 Reichsmark gestohlen . Der Täter , der als
gesund aus dem Spital entlassen wurde , konnte
bald darauf festgenommen werden . Er hatte ver -
sucht , das deutsche Geld in Franken umzutauschen ,was ihm auch zum Teil gelang . Ein Teil des
gestohlenen Geldes könnt« Reiner wi«der zurück-
gegeben werden .

Staufen , 26. Juli . (St . A n n a f e st.) Am
kommenden Sonntag feiert das schöne Breisgau -
städtchen das Fest der Stadtpatronin , St . Anna .
Vormittags findet , wie üblich, die feierliche Pro -
zeffion durch die geschmückten Straßen statt , hier -
auf wird die Feuerwehr und die Stadtkapelle ein
Promenadekonzert geben . Abends wird nach
Einbruch der Dunkecheit der Marktplatz in hellem
Lichterglanz strahlen . Während der Marktplatz -
beleuchtung werden die Musikkapelle und der
Männergesangverein Vorträg « zu Gehör bringen .
Der weltliche Schluß ist erst am Montag .

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G.
Stuttgart well « 379,7 Freiburg welle 577

Sonntag , 29. Juli . 8 .45 bis 9.40 Uhr : Ueber -
tragung aus Köln : 14 . Deutsches Turnfest in
Köln 1928. 11 Uhr : Katholische Morgenfeier .
12 Uhr : Uebertragung aus dem Ufa - Palast .
Stuttgart : „ Vorträge auf der Oscalit -Orgel " ,
anschließend Schallplattenkonzert . 2 Uhr : „ Gold¬
töchterchen " . 3.30 Uhr : Unterhaltungskonzert .
8 Uhr : Uebertragung aus dem Stadtgarten
Pforzheim : „ Großrussisches National -Orchester
WHB "

, anschließend Süddeutscher Abend .
Montag , 30. Juli . 12.30 Uhr : Schallplatten -

konzert . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr :
Vorlesung : Aus Bismarcks Gedanken und Er »
innerungen . 6 .45 Uhr : Bastelstunde . 7 . 15 Uhr :
Aus Wirtschaft , Finanz und Börse . 8 Uhr : „Der
müde Theodor "

, anfchl . ^end bis 24 Uhr : Ueber -
tragung auS Greiners Großgaststätten im
Hindenburgbau , Stuttgart : „ Unterhaltungs -
konzert " .

Dienstag , 31 . Juli . 12.30 Uhr : Schallplatten -
konzert . 3.45 Uhr : Frauenstunde . 4. 15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6. 15 Uhr : Vortrag Theodor
Brandt : „ Komödianten "

. 6.45 Uhr : Otto Marsch .
7.15 Uhr : Ukraine — Land und Volk , von einem
Deutschen gesehen . 8. 15 Uhr : Nach Frankfurt :
„ Fatme " .

Mittwoch , 1. August . 12.30 Uhr : Schallplatten -
konzert . 3 Uhr : Kinderstunde . 4 .15 Uhr : Nach-
mittagskouzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Schmidt -
Karlo , München : „ Artisten und Artistik " . 6 .45
Uhr : Vortrag R . Lip î : „Was ist Monismus ? "

7. 15 Uhr : Vortrag Otto Schwerin : „ Eisenbahn ,
diebe , Hotelratten und andere häßliche Begleit -
erscheinungen der Reisezeit "

. 8 Uhr : Aus Frei -
bürg i . Br . : „ Willy -Buschhoff -Abend " . 0 Uhr :
Konzert .

Donnerstag , 2 . August . 12 .30 Uhr : Schall -
Plattenkonzert . 3.45 Uhr : Plauderer über
Blumenpflege . 4 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert .
6 .15 Uhr : Bortrag R . Formis : „ Rundfunk aus
Reisen " . 6 .45 Uhr : Aus Freiburg i . Br . : Aerzte -
Vortrag : „ Tuberkulose " . 7. 15 Uhr : Vortrag
Privatdozent Dr . Ernst Barthel : .. Johann
H . Lambert "

. 7.45 Uhr : Werbevortrag . 8 . 15 Uhr :
Uebertragung aus Frankfurt a . M . : »Der

lachende Ehemann "
, anschließend Hier Stuttgart ,wer dort ?

Freitag , 3. August . 12 .30 Uhr : Schallplatten¬
konzert , Freiburg sendet getrennt . 4 .15 Uhr :
Nachmittagkonzert . 6.15 Uhr : Vortrag Dr . M .
Lang : „ Was lehrt die Radioaktivität der Gesteine
über das Alter der <Zrdx ? " 6.45 Uhr : Ernst
Barthel . 7 .30 Uhr : Vortrag W . Kipp , Stuttgart :
..Künstlerschicksale aus der. Zeit der französischen
Revolution "

. 8 Uhr : Nqch München : „Bunter
Abend ".

RADIO
KÖNIG1 Karlsruhe , Kaiserstr . 112 Tel . 2141

* ■

Erstes Spezialgeschäft Badens
für Rundfunkempfangsanlagen
und sämtliches Znbehör

Enlgegenkommende Zahlungsbedingungen

Verlangen Sie vollkommen unverbindlich
beratende Angebote

Samstag , 4 . August . 12 .30 Uhr : Schallplatten¬
konzert . i Uhr : Jugendstunde . 3 Uhr : Unter -
haltungskonzert . 6.15 Uhr : Aus Freiburg i. Br . :
Vortrag Dr . Bergell : „ Tagesereignisse und
Chemie "

. 6.45 Uhr : Aus Stuttgart : Vortrag
Redakteur Lukas Müller : „Der Mensch und die
Sonne "

. 7.15 Uhr : Vortrag I . Eberle : „ Mont¬
martre "

. 20 . 15 Uhr : Uebertragung aus dem
Silberburg - Parkrestaurant Stuttgart : „ Märsche
von H . L . Blankenburg "

, anschließend lieber *
tragung aus dem Cafe - Restaurant Wilhelmsbau
Stuttgart : „Tanzmusik ".

Radio Spezialgeschäft
Markgrafen »*!-. 51

beim Rondellplatz

Qualitäts -Einzeiteile zum Selbstbau sämtlicher Radio -Geräte
Telefon 6743 B«uli»»ten and Schaltpläse stets vorrätig Telefon 6743

Neuenburg , 26 . Juli . (Die elsässischö
Kaliförderung .) In den ersten fünf Mo -
naten 1928 förderten die elsässischen Kaligruben
160 000 Tonnen Reinkali gegen 156 300 in der
gleichen Zeit des Vorjahres und 152100 Tonnen
in den fünf ersten Monaten 1926 . Die Zunahme
der Förderung ist also offensichtlich, nachdem in
den vorhergehenden Monaten dieselbe eine Ten -
denz zum Rückgang auszuweisen hatte . Die Pro -
duktion der hochprozentigen Salze nimmt stets
auf Kosten der minderwertigen Salz « zu . So
nahm die Fabrikation von Chlorkali 30 bis 40
Prozent , von 42 350 auf 64 500 Tonnen , zu.

Lörrach . 27. Juli . (Auf der Flucht er -
trunken .) Vor einigen Tagen war in Basel
ein gewisser Otto L i e b l aus Rothenbach
( Württemberg ), der ohne Paß über die Grenze
gekommen war und sich arbeitslos herumgetrieben
hatte , verhaftet worden . Auf dem Transport
über die mittlere Rheinbrücke sprang er plötzlich
über das Geländer in den Strom und kam nicht
wieder zum Vorschein . Seine Leiche ist noch
nicht geborgen worden .

Altenbeuren , A. Ueberlingen . (Schweres
B r a n d u n g l ü ck.) Am Mittwoch abend brach
in dem Anwesen Ulsamer Feuer aus , das in
kurzer Zeit das Wohnhaus und das Oekonomie-
gebäude zerstörte . Di« Entstehungsursache ist noch
unbekannt . In dem vor dem Hause liegenden
Mist und Stroh fanden die Flammen reiche Nah -
rung . Die Fahrnisse sind größtenteils verloren ,
zwei Ziegen konnten nicht mehr gerettet werden .
Auch die an Masern krank darniederliegenden
Kinder konnten nur mit Mühe geborgen werden .

Wackershosen (A . Meßkirch) , 26 . Juli . (Der
Tod des Hand werksburschen . ) Der
58 Jahre alte Handwerksbursche Franz Stephan
aus Basel , der in einer Scheune des Landwirts
Frei übernachtet hatte ,

-wurde am folgenden Mor -
gen tot aufgefunden . Vermutlich ist Stephan , der
auf dem Heustock « in wärmeres Nachtlager suchen
wollte , von der Leiter gestürzt und dabei zu Tode
gekommen .

Bregenz , 26. Juli . (Sonderfahrt der
„O e st e r r e i ch" .) Heute fanden sich hier auf
Einladung der Generaldirektion der Oester-
reichischen Bundesbahnen zahlreich« Vertreter der
Presse aus den Bodenseeuferstaaten ein, um an
einer Sonderfahrt des neuen prächtigen Diesel -
Motorschiffes „ Oesterreich" teilzunehmen . Die
Maße dieses neuesten und stolzesten Schisfes der
Bodenseeflott « sind folgende : Länge 54 Meter ,
Breite 7 Meter . Tonnengehalt 215, PS der zwei
Dieselmotore 540, höchste Geschwindigkeit 28 Kilo-
meter in der Stunde , höchst zulässige Passagierzahl
700 . Das Schiff wurde erbaut von der Donau -
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Werst Korneuburg "
im Auftrage der Oesterreichischen Bundesbahnen .
Am nächsten Sonntag findet die offizielle Taufe
des Schiffes statt .

Ludwigshafen . 27. Juli . ( Städtebau -
l i ch e s .) Die Stadt Ludwigshafen plant zur
Verschönerung des Stadtbildes den Straßendurch -
bruch am Aufgange der Rheinbrücke . Di« Ge -
samtaufwendungen betragen 2,1 Millionen Mark .
Auf der anderen Seite erhofft man gewisse Bar -
einnahmen infolge Verkauf eines Teiles der im
Durchbruch gelegenen Bauplätze . Mit den ersten
Abbrucharbeiten soll noch in diesem Herbst be -
gönnen werden . Am Eingange der neuen Straße ,
gegenüber dem Theaterbau . will man rechts ein
großes Hotel und links ein großstädtisches Waren -
haus erstellen , während am Ausgange der Straße
in die Bismarckstraße die städtische Sparkasse
einen großen Bau errichten wird . In etwa 2 bis
3 Jahren dürfte die ganze Anlage fertiggestellt
sein .

ZetttrumsWM IjfMmZ
Neuwahl des Vorstandes .

Offenburz , 27 . Juli . In einer außerordent -
lichen Generalversammlung wurde die Neu -
wähl des Gesamtvorstandes getätigt .
Es wurden gewählt : In den Vorstand : Fried -
mann Josef , Rechtsanwalt , Ehrenvorsitzender ;
Hacker Anton , Sparkassendirektor , 1 . Vorsitzender ;
Dr . Kuner Max , Professor , 2 . Vorsitzender ; Dr .
Bohner Hellmuth , Redakteur , 1 . Schriftführer ;
Horadam Heinrich , Gerichtsoberv ., 2 . Schrift¬
führer ; Tonoli Amalie , Hauptlehrerin , Rechnerin .

Die Wahl des engeren Vorstandes vollzog sich
ohne große Debatte und der Vorschlag wurde
einstimmig angenommen . Tparkassendirektor
Hacker übernahm dann die Leitung der Ver -
sammlung , der bis dahin der seitherige 2. Vor¬
sitzende Abg . Eggler präsidierte . Er erinnerte
an die große Tradition der Zentrumspartei
Offenburgs . Unter dem Namen Friedmann ist
sie auS kleinen Anfängen zu einer großen und
mächtigen Partei geworden . Nun ist er zurück-
getreten , nachdem er jahrezehntelang die Partei
geleitet hat .

Dann kam die Wahl der Beisitzer. Sie führte
zu einer regen Aussprache . Doch wurde auch hier
volle Uebereinsti .mmung erzielt .

Nach kurzen Ausführungen von Sparkassen -
direktor Hacker über das künftige Arbetts -
Programm der Ortsgruppe gab Abgeordneter
Landgerichtsdirektor Eggler einen interessanten
Ueberblick über die Politik in Reich und Land .
Leider war die Versammlung nicht zahlreich be-
sucht , wie es bei der Wichtigkeit der Tagesord -

Ertrag abwerfen Die Bürgermeisterwahl in i ^ « 1
• mr . nung wun ^ usweri gerne,e« wäre .

Solinoer Sp £ ziaÜAt / / Dsx/> populäre
"

Bjeatccfec , Sxh ^ &rL/TfocheJUTie &s &r ,
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HANDEL / WIRTSCHAFT / VERKEHR
DeutscMds wirtschaftliche

Entwicklung im ersten Haih|ahri028
Die deutsche Wirtschaftslage erfährt in

dem Halbjahresbericht der Reichskredit -Ge¬
sellschaft , die immer über solche Probleme
ausgezeichnetes Material herausgibt , folgende
Beurteilung .

Zwang zum Wachstum charakterisiert die
neuzeitliche Wirtschaftsentwicklung . Die Ver¬
mehrung der Bevölkerung , der Wille zur
Wohlstandssteigerung und der Fortschritt
der Technik sind seine natürlichen Ursachen .
Als politische Ursache ist in Deutschland
noch die Last der Reparationen hinzugekom¬
men . Nicht alle Volkswirtschaften sind in
gleicher Stärke und in gleicher Art dem
Wachstumszwange unterworfen . Länder mit
einem im Verhältnis zur Bevölkerung und
iltfer Vermehrung grossen Wohlstande oder
mit grossen ausländischen Besitzungen ver¬
mögen Wohn - und Arbeitsstätten ausserhalb
der Landesgrenzen aufzubauen , sie exportieren
Kapital und lassen zu eigenem und zu der
Schuldner Nutzen fremde Wirtschaften für
sich arbeiten . Länder dagegen mit einem im
Verhältnis zur Bevölkerung und ihrer Ver¬
mehrung geringeren Wohlstande oder ohne
auswärtige Besitzungen sind gezwungen ,
Wohn - und Arbeitsgelegenheiten für die zu¬
wachsende Bevölkerung und den zuwachsen¬
den Bedarf innerhalb der Landesgrenzen zu
schaffen und das hierzu erforderliche Kapital ,
das sie nicht selbst besitzen , von anderen zu
entleihen . Daher ist in hochentwickelten
Ländern langsames Wachstum oft ein Zei¬
chen verhältnismässig hohen Wohlstandes ,
schnelles Waahstum dagegen ein Zeichen ver¬
hältnismässig apringen Wohlstandes .

Deutschlands Wirtschaft dehnt sich in¬
nerhalb der Landesgrenzen aus . Unter den
Kräften , die das Wachstum innerhalb der
Landesgrenzen beschleunigen , ist die Ver¬
mehrung der Bevölkerung die stärkste . Die
deutsche Bevölkerung wächst in der Gegen¬
wart um jährlich etwa 300000 Menschen , so
'dass sie in zehn Jahren um etwa drei Mil¬
lionen grösser sein wird als heute und daher ,
trotz grosser Kriegsverluste , 6,5 Millionen
grösser als 1914 innerhalb der gleichen Gren¬
zen . Das bedeutet ein Wachstum von jähr¬
lich etwa o,Z Prozent der heutigen Bevöl¬
kerungszahl . Sehr viel schneller steigt die
Zahl der im Erwerbsalter Stehenden und der
■Haushaltungen . Man hat das Wachstum der
Haushaltungen unter Berücksichtigung der
Auswanderungen für die Zeit bis lyzZ auf
jährlich mindestens 200000 , also auf etwa
0,25 Prozent der heutigen Haushaltungszahl ,
berechnet . In der letzten Vorkriegszeit be¬

trug die jährliche Zunahme der Haushaltun¬
gen bei geringeren Auswanderungen etwa
190000 . Der Zuwachs an Menschen im er¬
werbstätigen Alter und an Haushaltungen
erfordert für die nächsten Jahre die Ver¬
mehrung der gesamten Produktions - und
Konsumtionsausrüstung nicht nur in vollem
Vorkriegsausmass , sondern darüber hinaus .
Eine Kapitalinvestition in Vorkriegshöhe
würde nicht einmal dem aus der Bevöl¬
kerungsvermehrung entspringenden Bedarf
Rechnung tragen .

Zu diesem natürlichen , jährlich entstehen¬
den Wachstumsbedarf tritt — als zweite der
treibenden Kräfte — der Bedarf hinzu , der
aus dem im Jahrzehnt 1914—1924 unter¬
drücktem Wachstum entstanden ist . Die
gegenwärtige Lage Deutschlands zeigt , dass
eine natürliche Entwicklung wohl eine Zeit¬
lang gehemmt , aber nicht auf die Dauer nie¬
dergehalten werden kann . Die Grösse des so
entstandenen Bedarfes lässt sich nicht genau
berechnen . Eine Vorstellung gibt die Zahl
der Haushaltungen ohne eigene Wohnung .
Sie betrug nach der Zählung von 1927 über
900 000 und war damit um mehr als 600 000
grösser als 1914. Der Fehlbetrag ist etwa
doppelt so gross wie die Gesamtzahl der
Wohnungen einer Grosstadt im Ausmasse
Hamburgs oder eines ganzen deutschen Lan¬
des von der Grösse Badens .

Von Bedeutung für die Ausgestaltung des
Erzeugungsapparates ist ferner der Zwang
zum technischen Fortschritt Dieser Zwang
ist um so stärker , je mehr ein Volk sein Ein¬
kommen aus heimischer Warenerzeugung und
aus der Veräußerung seiner Erzeugnisse im
weltwirtschaftlichen Wettbewerb gewinnen
muss , je weniger es aus ausländ . Anlagen
Nutzen ziehen kann . Einer solchen Vorbe¬
lastung unterliegt Deutschland , das daher
versuchen muss , durch beschleunigten tech¬
nischen Fortschritt einen Ausgleich zu
schaffen . Hinzu kommt , dass auch auf tech¬
nischem Gebiet in der Zeit von 1914 bis 1924
viel versäumt wurde , was nunmehr nachzu¬
holen ist .

Ein besonderer Antrieb zur Produktions¬
ausdehnung geht in Deutschland schliesslich
von der Reparationslast aus . Da Jahreszah¬
lungen , insbesondere solche von langer oder
gar unbestimmter Dauer , nur aus jährlichem
Ertrage , nicht dagegen aus Vermögen oder
durch Verschuldung bezahlt werden können ,
ist die Aufbringung der Reparationsannui¬
täten auf die Dauer von einer Erweiterung
und Verbesserung der vorhandenen Produk -
tionsausrüstung abhängig . Die Reparations¬
last zwingt das von zinsbringeftden Anlagen
im Auslände nahezu entblösste Deutschland
zu einem beschleunigten Wachstum .

Aus dieser Sachlage ergeben sich wichtige
Folgerungen . Deutschland wird noch weiter¬
hin Kapitalien im Inlande vestieren müssen ,
die über die jahresdurchschnittliche Investi¬
tion der Vorkriegszeit und über die gegen¬
wärtige Kapitalbildung hinausgehen . Eine Be¬
einträchtigung der Kapitalbildung bedeutet
unter diesen Umständen Unterdrückung des
notwendigen Wachstums . Des ferneren muss
Deutschland sich darauf einrichten , dass die
Kapitalversorgung und damit die Befriedi¬
gung des Wachstumsbedarfs grossen
Schwankungen unterliegt , da Deutschland von
der Ergiebigkeit und Bereitwilligkeit der
fremden Kapitalmärkte abhängig bleibt .

Unter diesem Gesichtspunkt muSs die
wirtschaftliche Entwicklung der jüngsten Zeit
betrachtet werden .

Berliner Börsenstimmungsbild
vom 27. Juli .

Die Erholung , die an der gestrigen Nach¬
börse und im Frankfurter Abendverkehr fest¬
zustellen war , sollte nur von kurzer Dauer
sein . Schon heute vormittag machte sich be¬
reits wieder eine stärkere Unsicherheit be¬
merkbar , und die Umsatztätigkeit war aus¬
nehmend gering . Als noch Polyphon und
Kunstseideaktien schwache Veranlagung zeig¬
ten , war die Tendenz nicht mehr zu halten ,
und stärkere Abgabeneigung drückte auf fast
alle Marktgebiete . Das Fehlen neuer Limite
machte sich hierbei zu Beginn der Börse be¬
sonders ungünstig fühlbar , da dem Angebot
fast keine Aufnahmefähigkeit gegenüber¬
stand . Inwieweit Exekutionen vorgenommen
wurden , vielleicht um die Differenzen zum
Zahltag zu beschaffen , lässt sich schwer
übersehen . Seitens der Banken war aber ,
wenigstens zu Anfang , keine nennenswerte
Interventionstätigkeit zu bemerken . Neben¬
werte gingen um i—z Prozent zurück , be¬
kanntere Spekulationspapiere , wie Schles . B .¬
Gas , Siemens , Berger , Nordd . Wolle , Wald¬
hof , Feldmühle , Spritaktien usw . verloren bis
zu 12 Proyent , Polyphon —18 Prozent , Bern -
berg —21 Prozent und Glanzstoff —26 Pro¬
zent . Bei den beiden letzteren verstimmten
die alarmierenden Nachrichten aus der
Kunstseideindustrie der ganzen Welt , wie
Betriebseinschränkung bei Bemberg , sinkende
Preise , neue Schwierigkeiten bei der Snia
Viscosa usw . Der Polyphonkurs stellte sich
mit 465 verhältnismässig hoch , nachdem er
vorbörslich bis 4Zo gedrückt lag . Der Kurs
für Chadeaktien versteht sich exkl .

^
77 Mk .

Bezugsrecht . Auch im Verlaufe blieb die
Stimmung sehr nervös . Unter Schwankungen
wurde es später auf Deckungen eher etwas

Börsenkurse vom 27 . Juli 1928
Berliner Effekten

Ablösg . m . AusL kl . , 51.4
Ablösg . dto . gr . . . » —

Ablösg . ohne . . , < 17%'

6% Reichsanleihe . • 87 .5
5 % Badenkohl . WanL • 16 .11

5 % Preuss . Kali . . • 6 .50
5 % Preuss . Roggrtbk . • 8 .40
Schantungbahn . , • 6 .6
Südd . Eisenbahnen , t 127
Baltimore . . . , « 107
Hapag . . . . . . « 162 4

Hambg . Südamerika » —

Hansa 9 196
Nordd . Lloyd , » , 9 153
Danatbank . . « • 9 261
Deutsche Bank ■ . » 161.25
Diskonto - Gesellschaft • 157 .5
Dresdner Bank . . , 9 163
Reichsbank . < • • 9 264 .75
Rhein . Kredit , , , 9 127.5
Akkumulatoren , , 9 156 .5
Adlerwerke . » » » 9 116
A . E . G 9 169.75
Augsburg - Nürqberg • 99
Bergmann . . . . « 191 .5
Berl .- Karlsruher Ind . 9 —

Brown - Boverie . > » « 161 .5
Buderus , » , 9 80
Chem . Albert , » » 9 —

Daimler , , , 9 103
Dtsch . Erdöl , , . • 132 .75
Dtsch . Linoleumwerfce t 878
Dtsch . Maschinen , • 54
Dtsch . Petroleum , » • 80—82
Eisenhandel . . » 9 74 .5
Dynamit Nobel , » 9 122 .5
Dtsch . Wolle . « , 9 49
Eis - Bad . Wolle . . , —
Escbweiler Bergwerk , 202 .5
Farbenindustrie • 256 .25
Feldmühle . . . . • 244 .5
Feiten & Quilleaume 9 129%
Gaggenau . . , , , 9 28 .5
Gelsenkirchen , • « 9 131
Gesfürel . , , , , 9 254 .5
Goldschmidt » • t 9 92
Gritzner . » » » » 132
Guanowerke , , , 9 70 .25
Hammersen . . , , 9 —

Hannov . Maschinen 9 52
Harpener , . » 9 145
Hirsch livpfer . , » 9 137
Holzmann » , » • 139.5
Höscb Eisen , , » 9 127
Max lüdel . . . . . 126 .5

26 . Juli 27 . Juli

61.6
55%
17.2
87.5
16.15
6.50
8 .60
6.50

127

161 .75
194.5
195
153
260 .5
161
156.5
162.5
272%
127.5
156.5
114.75
168.75

98 %
190

160.5
79.5

101
132
372

53.75
81 .5
74

122
49
31 %

202 .25
255
240
129

28.5
130 .5
252

91 .75
131
70

154
52

143
136.76
139%
127
127

1 »
» »

Karlsruher Maschinen .
Kali Aschersleben .
Knorr Heilbronn . ,
Kollmar & Jourdan .
Lahmeyer . , ,
Leopoldsgrube . , «
Laarahütte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . , ,
Mannesmann . , ,
Motoren Deutz , ,
Oberbedarf , » » »
Oberkoks , , , » ,
Orenstein
Phönix .
Rheinstahl
Riebeck Montan .
Schuckert . . .
Siemens & Halske
Sinner . . . . §
Stoiberger Zink .
Südd . Zucker , ,
Svenska . . . .
Tuchfabrik Aachen
Ver . Ut Nickel ,
Ver . Glanzstoff ,
Ver . Stahlwerke >
Stahl Zypen . , >
Wanderer , » »
Westeregeln . « ,
Wieslocher Ton .
Zellstoff Waldhof
Concordia Spinnerei
Bayrische Motoren .
N . S . U . . . » » 1
Rhein -Elektr . » «
Kronprinz Metall . •

« *
1 <
• t
■ •
• »
t •
> «
> •
* •
• •
• 1
• f
» •
• 1
t t
■ *
< 1

»

«

2« . Juli 27. Juli

249 244
146 .5 146.5
77 79

168 167 .75
69 .75 70
68 65 .25

180 .5 180
226 225
128.75 127.75
59 .5 60

100.5 100
116 .75 116.25
120 119
89% 88 *

136 135
150 149
192 190*
357 350.25
135 .25 135.25
171.25 171 .25
149 148 .25
447 448
132 .5 131
169 .5 169
587 570
91 .25 91

204 204
146 146
145 .25 244
101 101
290 285
123Vi 123
265 260

59 .5 58*
148 150

B. Juli 37. Juli
Licht & Kraft *. ■ < •
Zellstoff -Verein ■ « •
Klöckner

Berliner Devisen
26 . Juli 27. Juli

Buenos -Aires
Kanada
Japan
Kairo
Konstantinopel
London
Newyork
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Danzig
Helsingfors
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Reykjavik
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Wien
Budapest

Geld Brief Geld Brief
1 .766 1.770 1 .764 1 .768
4 .178 4.186 4.178 4 .186
1.903 1 .907 1 .896 1 .900
20 .845 20 .885 20.84 20.88
2 .130 2 .134 3.127 2.131
20.321 20 .361 20.318 20.358
4 .1835 4.1915 4.183 4.191
0 .4985 0 .5050 0.498 0.500
4.271 4.279 4 .271 4.279
168.23 168.57 168.22 168.56
5 .375 5.385 5 .395 5 .405
58.22 58.34 58.22 58.34
81.25 81.41 81 .26 81.42
10 .522 10.542 10.532 10.552
21.885 21.925 21 .895 21 .935
7 .355 7.369 7.355 7.369
111.71 111.93 111.68 111.90
92 .16 92 .34 92.16 92 .34
18.63 18 .67 18.73 18 .77
111 .70 111.92 111.67 111.89
16.375 16.415 16 .37 16.41
12.398 12 .418 12 .399 12.419
80 .53 80.69 80.55 80.71
8 .017 3.023 3.017 3 .023
68 .82 68 .96 68 .85 68 .99
111.90 112. 12 111.96 112.18
59.01 59.13 59.005 59.125
72 .63 73.07 73 .90 73 .04

Amtl. Preisfestsetzung für Kupfer. Blei und Zink
(Reichsmark per 100 kg ) Berlin , den 27 . VIL 192«

KUPlSr, Tendenz: ruhig

r. Januar
2. Februar , ,,,,, ,

DIIIIMI
< • • • * • » * »

IIIIIKIII
IltlMIIII

, . . . . • IIIIIMK
8. August
9. September

10. Oktober
11 . November
12. Dezember

3 . März
4 . April
5- Mai
6. Juni
7- Juü

Bezahlt 8rlei
126 .25
126 .25
1Ü6.50
123. —
126 .25
12625
125 .-
125 . —
125 .75
126 .—
126 . -
126.—

126 .-
126 .—
126 . —
126. -
126 .—
126 -
124 .- -
124 . -
125 .50
125 75
125.75
125 .75

II, Tendenz : rahi ?

Bezahlt Briet

42.50

42 .25
42 50
42 .50
42 .50
42 .75
42 .75
4J .25
42. —
41 .25
42 .25
42 .25
42 25

42 25
42 .25
4225
42 .50
42 .50
42 .50
41 .25
41 .75
42 .—
42. -
42 . —
4225

Zink, Tend . s lnstlos
Bezahlt Briet Bern

49. -
49 . -
49.—
49. —
49. —
49 . -
50 . —
49 .50
49 .25
49. -
49 . —
49 . -

48 .50
43 .50
48 .50
48 50
48 50
48 .50
49 . -
49 .—
48.75
48 .75
48 75
48 .50

fester , ohne dass die anfangs erlittenen Ver¬
luste auch nur entfernt eingeholt wurden . I a
Polyphon wollte man Interventionen bemer¬
ken , Reichsbank überschritten die 270
Grenze , Kunstseidewerte , Dtsch . Linoleum ,
Nordd . Wolle und Rütgerswerke u . a . leb¬
hafter . Anleihen nach schwächerem Beginn
etwas erholt , Ausländer behauptet und fast
geschäftslos . Devisen angeboten . Pfunde
auf Grund einsetzender Goldarbitrage gesucht ,
Geldmarkt unverändert . Tagesgeld leicht .

'

Pfandbriefmarkt still , Roggenpfandbriefe
weitere 10—20 Pfg . höher und lebhafter , Li¬
quidationspfandbriefe und Anteile eher
schwächer . Nach 1 Uhr trat eine Beruhigung
ein , und die Kurse bewegten sich durch¬
schnittlich 2—Z Prozent über Anfang . Poly¬
phon konnten bis auf 479 anziehen .

Frankfurter Börse
Frankfurt , 27. Juli . An der Abendbörse

war die Stimmung etwas freundlicher , und
die Kurse konnten sich gegen den Berliner
Schluss meist geringfügig erholen . Es
herrschte jedoch wieder allgemein grosse Ge¬
schäftsstille und die wenigen notierten Kurse
wurden durch kleine Umsätze bestimmt . Eine
gewisse Anregung boten wieder festere Neu¬
yorker Anfangskurse . Zellstoff Aschaffen¬
burg lagen 2,5 Prozent erholt , Waldhof leicht
gebessert . J . G . Farben waren vernachlässigt
und im Verlaufe eher etwas schwächer . Daim¬
ler gaben 1 Prozent nach . Die Anleihemärkte
lagen geschäftslos . Im Verlaufe konnte sich
die Tendenz weiter etwas erholen , da von
den gesteigerten Reichsbankaktien eine An¬
regung ausging .

Warenmärkte
Landwirtschaftliche Produkte

Berliner Produktennotierungen
vom 27. Juli .

Weizen , märk . 237—239. pomm . 254, meckl .
254 -50 , schles . 254,50 — 254 , westpr . 257 — 256,50 ,
Roggen , märk . 243—246, pomm . 270,50 —270,
meckl . 246 —245 , schles . 246,25—246,50 , westpr .
248 — 247 .75 . Wintergerste 208 — 218 , Hafer ,
märk . 245—256 , pomm . 236, westpr . 226 , Mais ,
waggonfrei ab Hamburg 247—246, Weizen¬
mehl 29,25—32,75 . Roggenmehl 33—35.75 .
Weizenkleie 15, Melasse 15,90— 16,10, Roggen¬
kleie 17, Raps 325—330 , kleine Speiseerbsen
35 — 40 , Futtererbsen 25 — 27 , Peluschken 27
bis 30, Ackerbohnen 26—28, Wicken 27—30,
Lupinen , blaue 14,50— 15, gelbe 16,50— 17,50,
Rapskuchen 19,50—20, Leinkuchen 23,70 bis
24,20 , Trockenschnitzel 17,40 — 17,60 , Soya -
schrot 21,40—22,50, Kartoffelflocken 24,80
bis 25,20.
Metalle

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 139,75. Original -Hütten .

Aluminium 190, desgl . in Walz - oder Draht¬
barren 194, Reinnickel 350 , Antimon -Regulus
85 — 90 , Silber 81,25 — 82,75 , Gold im Freiver¬
kehr per 10 Gramm 28—28,20, Platin im Frei¬
verkehr per 1 Gramm 9,5—Ii .

Spiel und Sport
Der Bergrelorv ves ADAC. 3

Freiburg i . Br ., 26. Juli . Obwohl die Ken «
nungslisten für den Internationalen ADAC -
Bergrekord in Freiburg noch nicht abgeschlossen
sind , zeigen die vorliegenden Resultate eine an
Fahrer - und Maschinenmaterial ganz hervor -
raaende Besetzung . In der Klasse der Kraft ,
räoer bis 250 com sind fünf Fabrikate vertreten ,
und zwar 3 DKW , 2 UT , 1 Standard , 1 Hecker -
Jap und 1 NSU . TKW führt in dieser Klasse
altbewährte Fahrer , wie Wmkler -Chemnitz , Geiß -
Pforzheim und Schätzle -Freiburg mit Kom-
prefsormoschinen ins Treffen . In der Klaffe bis
350 ccm treffen sogar acht verschiedene Fabrikate
zusammen , darunter auch ausländische . Die
prominentesten Fahrer sind hier genannt ,
darunter Eugen Bussinger -München auf AIS ,
der bereits zweimal den ADAC -Bergrekord für
Krafträder an sich bringen konnte . International
ist gleichfalls die Besetzung bei den Krafträdern
in der Klasse bis 500 com . Auch hier dürfte der
Kampf außerordentlich spannend werden . In

der Klasse über 500 com finden wir auch beji
Schweizer Bergmeister Franconi -Genf , der hier
wohl die meisten Aussichten auf Erfolg haben
dürfte . Auch die Seitenwagenmaschinen sind sehr
gut vertreten . Bisher sind 17 derartige Maschinen
genannt . Der dreimalige Freiburger Rekord-
inh -cker Hermann D o b l e r - Stuttgart wird au ?
Avdi starten . Er wird eine ziemlich scharfe Kon-
kurrenz in seinen anderen Mitstartern haben . —
Ein außerordentliches interessantes Rennen wird
man auch m der Sport - und Rennwagenkategorie
erleben . Neben Saracciola - Berlin hat jetzt
auch Georg K i m p e l » Ludwigshafen gemeldet
der im vergangenen Jahre nur um den Bruchteil
einer Sekunde von Caracciola geschlagen werden
konnte Auch Rosenstein -Stuttgart ist wieder zur

her und Alfred Hercher . In
Wagenklasse der Sportwagen werden die Fabrikate
Dixi und Rovin starten . Dixi schickt seine be -

währten Fahrer Willy Wagener »Eisenach , All»
Büchel -Gotha . Direktor Albert Kandt -Msenacki,
Otto Bach -Stuttgar » und Andreas -Frankfurt
werden in dieser Klasse mit einem Rovin - Kow-

pressorwagen starten .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhHippStl*. Nr. 19
Kein Laden ■ bietet grosse vorteile in Preis , Qualität und Zahlung :: Große Möbeiaussteiiung :: ueterung franko Wohnung per Auto : :

Dem "SCf
eigene Schrein erei ralster -Werkstätte Patent -Matratzen -Fabrik
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.̂ chmllg . iör Ageiaichw mmer !

& i vejlehl Anlag , nachdrücklich vor btn
. rnfttn Geiahren zu warnen , denen sich Badende

m Mein ausj >itzen, wenn sie IN das Fahrwasser
!" Tampsboore und Schleppzuge hinein -
"

winnieu - Durch die Saugwlrtuug der fah¬
nden Aad - und Schraubendampser können die

^ wlmmer ,o ,tar ! unter Wasser gerissen
werden dag sie nur schwer wieder frei kommen .
? en Kapilänen und Steuerleuten ist es nicht

möal' ch Dampfern den Schwimmern
auszuweichen . Deshalb Ihr Schwimmer ,

bleibt w e a i u ? dem Fahrwasser ! "

Jchulfcrelen und Bersassungsseicrn
Am heutigen Samstag ftnöen in den Schulen

Bersaffuiigsseiern statl , in deren Mittelpunkt
eine Ansprache steht . Die Kinder werden Lieder

und Gedichte vortragen . Dann nehmen die

Schulferien ihren Ansang , die bis zum Montag ,
den 10 September dauern werden .

45 Millionen Liter Wasserverbrauch an
einem Tage

Während der tägliche Wasserverbrauch in den
Winiermonaten sich auf durchschnittlich 24 CW»

Kubikmeter belauft , steigerte er sich in den

heißen Tagen i<m durchschnittlich 60 Prozent .
Am 14 . Juli betrug der Wasserverbrauch
45 Millionen Liter , das sind pro Kopf unserer
150 000 Einwohner zählenden Stadt 300 Liter

Fahrzeugfahrer !
Nach der Verkehrsordnung galten bisher nur

die mit einer Straßenbahnlinie bedachten Straßen
als H a u p t v t r k e h i. s st r a tz e n . Nun werden
auch die Kriegs , und Ettlingerstratze zu den
Hauptverkehrsstraßen gerechnet und fallen des -

halb unier die Verkehrsordnung für Haupt -
verkehrsstraßen . Bei der Kreuzung Karl - und

KriegKstraße hat demnach das von rechts
kommende Fahrzeug das VorfahrtZrechtl

Kindertransporte . Die vom Verein Jugend -

Hilfe zu fechswöchentlicher Erholungskur z . Zt .
entsandten Kinder kehren wieder nach Karlsruhe
zurück . Von Langenbrand am Montag , den
30. Juli 18 .32 Uhr - von Friedenweiler am
Dienstag , den 31 . Juli 19 .68 Uhr ; von Steina -
bad am Donnerstag , den 2. August 17 Uhr ; von
Donaueschingen am Montag , den 6 . August
19.58 Uhr.

Aus der Evangelischen Landeskirche. Das
landeskirchliche soziale Pfarramt ist in ein
kirchliches Sozialamt umgewandelt und — zu -
näMt vertragsweise — mit Diplomvolkswirt
Dr . Ernst F a b e r aus Soest besetzt worden . —
Stadtpfarrer Herrmann in Karlsruhe hat
die Schriftleitung der Kirchlich-positiven Blätter
nietergelegt. An seine Stelle tritt Pfarrer
$ . @ teiiter in Ichenheim .

Kühler Kurg . Am kommenden Sonntag , den
28 . Juli , konzertiert im . Kühlen Karg "" öoir
iü — 7H Uhr . ferner abends von 8— 10 Uhr der
Mufikverein Kc-rlsruhe unter Leitung des Herrn
Musikdirektors Leonhardt . Eintritt ist frei .

Stallbrand in Rüppurr
Gestern abend entstand im Stall eines Land -

Wirts in Rüppurr dadurch ein Brand , daß ein
Pferd die im Stall hängende und brennende
Sturmlaterne mit dem Schweif heruntergeworfen
hatte , wobei das Schutzglas zerbrach und die
Flamme die herumliegende Streu in Brand

setzte. Das Feuer konnte von dem Landwirt und
seiner Ehefrau gelöscht werden , bevor größerer
Schaden entstand .

Hitzschlag. Ein bei der Schloßgartenverwal -
tung angestellter verheirateter Gartenarbeiter
aus Hochstetten erlitt Donnerstag vormittag im

Ä . K . B . ' ÄerbaoöSiag
Die bedeutsam « Tagung (1. bis 6. August )

steht vor der Tür und ichon wirft sie wie
jedes große Ereignis ihre Scharten voraus .
Nicht weniger als 25 Parlamentarier
haben bis jetzt schon ihre Teilnahme am Ver -
bandslag zugesagt , sicherlich das beste Zeichen
dafür , datz der diesjährigen Tagung des Ver .
bandeS katholischer kaufmännischer Vereinigungen
eine besondere Bedeutung zukommt . Bei der
letziev Versammlung des Ortsvereins „F i d e »
litas " Karlsruhe fand sich bereits der erste
Teilnehmer zum Verbandstag ein , ein im K.K.B ,
ergrauter Verbandsbruder auS Mainz . Ein
65 Jahre alles Verbandsmitglied auS Steinas
bei Breslau hat mitgeteilt , daß es die Reife zum
Verbandstag nach Karlsruhe mit dem Fahrrad
machen werde , die Strecke beträgt etwa 800 Kilo -
meter . Es befindet sich bereits unterwegs . Aus
Eger in Böhmen haben sich 8 Verbandsmitglieder
angemeldet . Sie werden ihr « Vereinsfahne mit -

bringen . Alles in allem genommen , steht eine
große Tagung bevor , an der sich nicht nur die
Mitglieder der . Fidelitas ' , sondern die Bürger
der Stadt recht zahlreich beteiligen mögen . Z .

Schloßgarten hier einen Hitzschlag , sodaß er ins
Krankenhaus aufgenommen werden mußte
Lebensgefahr besteht nicht .

Gestreift und zu Boden geworfen . Auf der
Straße Knielingen —Maxau , 2 Kilometer westlich
Knielingens , wurde gestern nachmittag die aus
einem Rad Ehrende Ehefrau eines Schlossers
von hier von einem Personenkraftwagen gestreift
und zu Boden geworfen , wo sie in verletztem Zu -

stände bewußtlos liegen blieb . Sie konnte , nach -
dem sie sich erholt hatte , den Heimweg allein

fortsetzen .
Autounfall beim Augustenberg . Auf der

Landstraße Durlach —Grötzingen erlitt Donners¬
tag abend ein Motorradfahrer mit einem Sozius -

fahrer dadurch einen Unfall , daß er in der Kurve
beim Gewann Augustenberg von einem über -

holenden Kraftwagen erfaßt wurde . Die Motor -

radfahrer kamen unter das gestürzte Motorrad

zu liegen und wurden von diesem geschleift und
an Armen und Beinen verletzt . Das Rad wurde
beschädigt Die Schuld an dem Zusammenstoß
dürste den Führer des Personenkraftwagens
treffen , weil er versuchte , das Motorrad in einer
unübersichtlichen Kurve zu überholen , obwohl ihm
in demselben Augenblick ein anderer Personen -

kraftwagen entgegen kam .
Gegen einen Gaskandelaber gefahren . Freitag

nacht kurz nach Mitternacht fuhr ein Kaufmann
aus Pforzheim in der Grötzingerstraße , vermut .

lich aus mangelnder Vorsicht , gegen einen Gas .
kandelaber , wobei er offenbar die Herrschaf :
über seinen Kraftwagen tietlrr , auf den Gehweg
geriet , zwe> am Wegrand stehende Zierbäume
umriß . Das Auw wurde stark beschädigt .

Kollision . In der Hauptstraße , zwischen der

Herren » und Schwanenstraße , kollidierte Donners -

tag wieder einmal die Straßenbahn mit einem

großem Lastkraftwagen , trotzdem beide Fahr -

zeuge versucht ketten , langsamfahrend aneinander
vorbeizukomnv ' »- Em ^ Anhängewagen der

Straßenbahn ffiurie darbeT leicht beschädigt . Ur¬

sache des Zusammenstoßes war nur die an dieser
Stelle zu schmale Fahrbahn .

Di « gestohlenen Birnen und Pflaumen . Frei -

tagnacht wurde in einem Ecke Bannwald - und

Junker -Ruhftraße aufgestellten Kaufwagen ein

Einbruch verübt . Dabei wurden 40 Pfund
Birnen und Ii . Pfund Pflaumen entwendet .

28 Flaschen Bier und ei« Maurerhammer
gestohlen . In der gleichen Nacht wurde in eine
Bauhütte an der Tullastraße eingebrochen .
28 Flaschen Bier und ein Maurerhammer ließen
die Diebe mit sich gehen .

6 Meter tief heruntergefallen . Am Freitag
fiel ein 37 Jahre alter Dachdecker von einem
Stallungsgebäude bei der GotteSau . Infolge des
6 Meter tiefen Falles erlitten er einen Becken-

bruch .

Berbriiht . Im . Hofe eines Hauses in _ der
Durlacherjtraße fiel das 4 Jahre alte Kind eines
Kaufmannes in einen Zuber kochender Wasch-
brühe . Das arme Geschöpf erlitt am ganzen
Körper schwere Verbrühungen und liegt in bs-
deutlichem Zustande im Krankenhaus .

Warnung vor einer amerikanischen Firma
Eine Firma Alvheus Baneraft in Was -

hington versendet in letzter Zeit an Personen ,
deren Wohnungen sie anscheinend aus einem
Adreßbuch erfahren hat , Stellenangebote für
leichte und gewinnbringende Tätigkeit . In
Wirklichkeit ist es der Firma nur darum zu tun ,
auf leichte Weif « ihre Waren zu hohen Preisen
loszuschlagen denn es mutz bei Annahme der
sog . Vertreterstelle gleich eine Sendung der
Ware bezogen werden , für die der Betreffende
keinen Absatz finden wird . Er ist dann fein Geld
los und kann die Ware nicht loswerden . Das
Badische Landespolizeiamt warnt vor Aufnahme
von Beziehungen zu dieser Firma .

NerallstaUunges

Sotmlagskonzerte lm Sladlgarleu . Am
Sonntag , den 29. Juli , finden im Stadtgarten
folgende musikalischen Veranstaltungen statt : vor -

mmags von 11—12% Uhr Freikonzert , aus¬
geführt von der Feuerwehrkapelle unter Leitung
des Herrn Musikdirektors I r r g a n g , von lß bis
18 % Uhr findet ein Nachmittagskonzert der
gleichen Kapelle statt und abends 20 Uhr veran¬
staltet im Stadtgarltn der Verband der Polizei -
beamten Badens , Ortsgruppe Karlsruhe , ein
Sommernachtsfest unter Mitwirkung der
Polizeikapelle unter Leitung des Herrn Ober -

Musikmeisters I . H « if i g und des Gesangvereins
der Polizeibeamten unter Leitung des Herrn
Chormeisters Fasset . Dem musikliebenden
Publikum ist also am Sonntag reichlich Gelegen -

heit geboten , sich im Stadtgarten zu unterhalten ,
zumal die vorgesehenen Konzertprogramm « ganz
hervorragende sind. Bei dem Sommernachtsfest
wird der Gesangverein der Polizeibeamten fol-
gend« Männerchore zum Vortrag bringen : „Weihe
des Gesangs " (mit Orchesterbegleitung ) von Mo -
zart , „ Bleib deutsch, du herrlich Land am Rhein "

von Arnold , „Rheinglaube " von Sonnet und
„ Gailthaler Jägermarsch " (mit Orchesterbegleitung )
von Koschat. Diese Abendveranstaltung ist dazu
angetan , zwischen Publikum und Po -
lizei ein herzliches Verhältnis an -
zubahnen , und aus früheren Veranstaltungen
der Polizei ist bekannt , daß diese immer einen
chönen Verlauf nahmen . Da der Eintrittspreis

an den Abenden im Stadtgärten billiger ist als
an den Nachmittagen , dürste auch aus diesem
Grund ein zahlreicher Besuch dieses
Sommernachtsfestes zu erwarten sein .

Tages - Anzeiger

für Samstag , den 28. Zuli 1928.

Städtisches Konzerlhaus . Abends 7% Uhr : »Das
Dreimäderlhaus

".
Stadtgarten . Nachmittags 4 Uhr : Konzert Her
\ Harmoniekapelle . , . - .
vodjjche . Werkjäpzu 1928 (Kqrl Friedrichstraße 17):

vormittags iO—i Uhr und nachmittags
3 - 6 Uhr .

B ecnhardusjubilöum in Karlsruhe . Abends 9 Uhr
an der Bernharduskirche : Abendseierstunde .
Anschließend bengalische Beleuchtung des
Turmes .

Beiertheim « Fuhballverein . Abends 8 Uhr im
Kolosseum (Theatersaal ) : Festbankett . An -
schli«ßend Ball .

Karlsruher Standesbnchauszüge
Todesfall« und Beerdigungszeit. 26 . Juli : Anna

Boeß , lvitwe von ludrvig , Fabrikant , 73 Z . alt,
28 . Juli , N . 8 Uhr ; Zosefin« Wallinger , Witwe
Albert, Schreinermeister, 75 Z. alt , 28 . Juli , H.
% 2 Uhr . — 27 . Juli : Wilhelm Flick , Ehemann ,
Hilfsarbeiter , «7 I . alt , Z0 . Juli , v . 10 Uhr.

Siplsme / Seftabzeichc » / Vereissabzeich «

Sport - und Egreupreiie / EicheulaiMrLuzk
Tanzöovuoller / Girlanden / Pap .erllnerven
Biermarken , sowie allen sonst . Beremsvedarf

9>r «Uliftc gratis .

Bernhard Müller . iiSl
Rächst dem Kais« platz Telef »» » 66

Aürgermeifterwahleu
Gerlachsheim , 87. Juli . Der seitherige

Bürgermeister Urban M e l b « r t wurde mit
großer Stimmenmehrheit wiedergewählt .

Steig , 27. Juli . Infolge deS Einspruchs de»
Bezirksamtes Neustadt mußte nochmatt «in»
Bürgermeisterwahl vorgenommen werden . Auch
diesmal fielen wieder sämtliche abgegebenen
138 Stimmen aus den bisherigen Bürgermeister
Simon , dessen Wahl wohl nunmehr gesichert
sein dürfte .

Kirchliche Nachrichten
Freiburg i. Br . Herr Kaplan Friedrich

Stegmüller auS unserer Diözese , der zum
Studium an die Anima in Rom beurlaubt ist,
hat mit einer Arbeit über die PrädestinationS -
lehre in der Hochscholastik bei der theologischen
Fakultät Freiburg i. Br . mit Auszeichnung
promoviert .

Wallfahrtskirche Bickesheim
Sonntag : nachmittags ^ 4 Uhr : Segens -

andacht . — Donnerstag : abend » Uhr :
Portiunkula -Andacht . — Freitag : « Uhr :
Herz -Jesu -Amt ; abends Uhr : Andacht. —
Samstag : S Uhr : Primizfeier eines neu -
geweihten Priester » aus Brasilien , mit Predigt
und levit . Hochamt . — Sonntag : HS Uhr :
hl . Messe ; 7 Uhr : hl . Amt zu Ehren deS » f .
Alfons von Liguori ; nachmittags )48 Ufir
Predigt und feierliche SegenZandacht .

Obertsrot -Hilpertsau

Montag : hl . Messe für Lorenz Götz
(3 . Opfer ) . — Dienstag : gest. hl. Messe für
Klara Krieg , ledig und Eltern Martin und
Rosalia . — Mittwoch : hl . Amt für Karl
Welsch, Akzisor. — Donnerstag : IjL Amt
für Ockonomierat Heinrich Würtenberger und
AngeH. — Freitag (Herz -Jesu -Freitag ) : feier¬
liches Herz -Jesu -Amt nach der Meinung . —
Samstag : hl . Messe für Urban Götz, Ehefrau
Maria und Tochter Elisabeth ; Franz Welsch und
Ehefrau Apollonia . — Beichtgelegenheit :
Donnerstag H2 —7 Uhr , Samstag X2 —8 Uhr . —
Sonntag : Männerkommunion , Portiunkula .
Ablaß .

Stift Neuburg
Sonntag : 6. % 7, 7 und 8 Uhr : hl . Messen :

}4lO Uhr : Hochamt mit Predigt ; 4 Uhr : Pesper
-tnit . ~

— c . M. - ■
Bruchsal . Fer. IV. i . Augusti d. » M .

Veronikawerk
Dienstag , 7. August, Xz im Vincentiushaus

Bruchsal .

Herausgeber und Verleger : Ladenia , » . -G . für
Verlag und Druckerei , Direktor Wilhelm Johner ,
Karlsruh - t B . Hanptschriftleiter : vr . I . Th
Meyer . V? r, . ntwcrliich für Nachrichtendienst ,
Politik und Handel : Dr . Will« Müller - Reif , für
auswärtig « Politik und F jiHeton : Dr . H. A.
Serger , für Anzeigen und Reklamen : Ott » Kraus ,

sämtliche in Karlsruhe . Steinstraße 17.
Rotationsdruck d«r Badenia . A .-G.

Saisonausverkauf 5
'ST

Dm diesjährige zum grossen Teil ungünstige Wetter verhinderte die komplette Räumung unserer grossen Vorräte

erstklassiger Herren - und Knaben - Kleidung . — Wir brauchen den Platz für die bald eintreffenden

Herbst-Neuheiten. — Dieser zwingende Grund diktiert uns die rücksichtslosen Preis - Herabsetzungen bis

W fiälfte und darunter
Einige Beispiele der fabelhaften Billigkeit :

Ein Posten Trenchcoat «
In Orlclaal - Kassen , bestes Fabrikat
In eleganter feiner Aastflnrung

Jetst schon von Mark

Riesenposten H © rr © n " HoS0n

In nur soliden QnalttSlen , darunter lange
Hosen . Broeebes and Eniekerbocker

jetzt unter Preis, von Mark

Unser ganzer Porrat Sommef - A N2ÜgS

fOr du Alter Ton S bis 18 Jahren (Gr. / bis 43 >
solide , eut wnsehbare Stoffe, darunter canz reine
bwt Gabardin Covercoats jetzt von

2700

25«

ei» Posten Herren - Anzüge
sans moderne und ruhige dunkleDes- / JUU
eins, solid« Qualitäten in guter Ver- BS
arbeitung. Sroheltsprelse 47 .—, SS, —

ünscr9orrat Herren »Anzügp
bis eriger Verkaufspreis bis ISO.- Mk.
darunter ganz feine Modelistttcke,auch
Sportanzüge mit 2 Hosen, jetzt unter
Preis von

SämtL Herren- und Knaben-M&ntel. unseren ganzen
Vorrat Lüster-Joppen, Trachten- Kleidung. Wind-
lacken. Knaben- Waschhosen. Gehrock Anzöge
Jetzt alles unter Prelel

m

Uns . ganzen Vorrat BlirSChen " AnZlige

in guten tragOUtigen Qualltaten fOr das Alter voi
12 bis 19 Jahren, moderne Musterund schöne dunfcU

Sachen jetst zum Aussuchen Mark 48 .— blt

Unseren ganzen Vorrat Wasch - BIllSSP

diverse schöne Fassons ha'ipU&ohllob feine Kieler
Kadett-Stoffe in bester Ausführung jetzt Einheits¬

preise Mark 4.78 3.75 X.75

Unseren ganzen Vorrat Kieler * AnZÜge

Wasch-Anz ge in Gr. 0 bis 10 nur gute Stoffe, beste
Fabrikate in leiner Ausführung bisher bis ca. 20 .-

jetzt schon von

IJSO

|75

|
5
J

Unsere Schaufenster zeigen Ihnen alles Weitere .

Karlsruhe / ftatserstr . ßcke Xrmstr .

Jas grosse Spezisiüaüö crsiKiiiäW ncri en iL üflayeithiddum

V-/u o ^ I ^ \j VII u u 1 v 11 g 1 w 1 111 Ii c 11 a

Ornstein & Set war3
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Gottesdienst- gMW
Bahnhofsgottesdienst . Sonntag , den 29.

Juli , 4 Uhr 10 Min . : Gottesdienst für Wanderer
am Bahnhof .

St . Stephan . Sonntag : övvjähr . Jubi¬
läum des fei . Markgr , Beruh , von Baden . In
allen Gottesdiensten Kollekte für die Jugsndseel .
sorg« . Lhr Frühmesse ; 6 Uhr HI. Messe mit
Generalkommunion aller Jungmänner , und
Jugendorganisationen , Ouartalkommunion der
christenlehrpfttchtigen Jünglinge ; 7 Uhr hl . Messe
mit Monatskommunion der Schüler und Schüle -
rinnen ; 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt ;
9 % Uhr Festgottesdienst , lernt . Hochamt mit Pre¬
digt ; WVi Uhr Schülergottesdienst ; 2y, Uhr
feiert . Vesper zu Ehren des seligen Bernhard . —
Während der Ferien ist um V>7 Uhr keine hl.
Messe. — Portiunkula -Ablah von Samstag
mittag ' 12 Uhr bis Sonntag abend .

St . Binzentiushauskapelle . Sonntag : H7
Uhr Frühmesse ; 8 Uhr Amt .

St . Bernharduskirche . Sonntag : Patro »
zinium , Uhr Frühmesse mit Generalkommu -
nion der Frauen und Jungfrauen ; % 7 Uhr HI .
Messe mit Generalkommunion der Männer ,
Jungmänner und Jünglinge ; HS Uhr Deutsche
Singmesse ; 9 Uhr Festpredigt , hierauf Pontifikal -
amt des hochw . Herrn WeihbischofS Dr . W . Bur «
ger ; K12 Uhr KindergotteAdienst ; lA % Uhr feierl .
Vesper . — Freitag : % 7 Uhr Herz -Jesu -Amt
für ßamilie Raymund Klumpp ; abends 'A8 Uhr
Hetz -Jesu -Andacht . — Samstag : von 12 Uhr
an Portiunkula -Abiatz .

Liebfrauenkirche. Sonntag : (9 . Sonntag
nach Pfingsten und Bernhardusfest ) : 6 Uhr
Frühmesse mit Generalkommunion der Jüng -
linge und Jungmänner ; 7 Uhr Kommunionmesse
mit Monatskommunion der Schulkinder ; 8 Uhr
Deutsche Singmesi -> mit Predigt ; 9K Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt , Hochamt vor aus -
gesetztem Allerheiligsien und Segen , vor dem
Segen Weihegebet der Jugend ; 11 % Uhr Kinder »
gottesdienst mit Predigt ; 2H Uhr Vesper . —
Kollekte für die kirchl. Jugendpflege . — Don -
n e r s t a g : nachmittags von 5—9 Uhr Beicht¬
gelegenheit für den Herz -Jesu -Freitag . — Frei¬
tag : Uhr best . Herz -Jesu -Amt ; abends 7H
Uhr Herz -Jesu - Andacht .

61 . vonifatiuSkirche . Sonntag : 6 Uhr
Frühmesse ; 7 Uhr Kommuniorunesse , ( Monats -
kommunion der Schulkinder ) ; 8 Uhr Singmesse
mit Predigt ; % 10 Uhr Häuptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Aller ,
heiligsten ; % 12 Uhr Singmesse mit Predigt ; Yii
Uhr Andacht für die armen Seelen . — Kollekte
für die Zwecke der Jugendpflege . — Mitt .
woch : von 12 Uhr an bis Donnerstag abend
Portiunkula -Ablatz ; 5—7 Uhr Beichtgelegenheit ;
abends HS Uhr Betstunde . — Donnerstag :
nachm . 6—7 Uhr Beichtgelegenheit ; !48 Uhr Bet .
stunde . — Freitag : 7 Uhr HerzJesu -Amt mit
Litanei und Segen ; abends HS Uhr Herz -Jesu -
Andacht .

Herz-Jesu -Kirche . Sonntag : MIO Uhr
Singmesse mit Predigt ; H3 "llht Andacht für die
armen Seelen .

St . Peter » und Paulskirche . Sonntag :
6 Uhr Frühmesse mit Beichtgelegenheit ; % 8 Uhr
Generalkommunion der Jünglinge und Jung -
männer ; 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt ;
MIO Uhr levit . Hochamt mit Predigt , Weihegebet
und Segen ; *412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . — In allen Gottesdiensten ist Kollekte
für die katholische Jugendpflege . — 543 Uhr
Vesper zu Ehren des seligen Markgrafen Bern -
hard von Baden ; HS Uhr Bernhardusfeier in
der Festhalle . — Mittwoch : 7 Uhr best. hl .
Messe für Berta Ganter . — Donnerstag :
nachm . 6—7 Uhr Beichtgelegenheit . — Freitag
6 Uhr Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr Herz -Jesu -Amt
mit Weihegebet und Segen . — Nächsten Sonn¬
tag : Portiunkulasonntag , Monatskommunion
der Schulkinder . — Kollekte für unsere Armen .

St . JosefSkirche Grünwinkel . Sonntag :
Bernhardusfest , Jugendkommunion ; 6 Uhr Beicht ;
7 Uhr Frühmesse mit Jugendkommunion ;
5* 10 Uhr Amt mit Predigt ; 2 Uhr Vesper ; 6 Uhr
Rosenkranz in der Kapell «; HS Uhr BernharduS -
feter in der Festhalle . — «Freitag : %7 Uhr
Herz -Jesu -Amt ( feine Beichtgelegenheit ) . — Der
Portiunkula -Ablaß kann von SamStag mittag
bis Sonntag abend gewonnen werden .

Hl. Geist -Kirch« (Daxlande « ) . 9. Sonntag nach
Pfingsten : % 7 Uhr Kommunionmesse ; 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt ; 9 ^ Uhr Predigt und
Hochamt ; 2 Uhr Vesper (Magnifikat Seite 302 ) .
— Freitag : 7 Uhr Herz -Jesu -Amt . —
SamStag : Beichtgelegenheit jeden Morgen vor

der hl. Messe ; Donnerstag von 5 Uhr und SamS¬
tag von 4 Uhr an .

St . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag :
6 Uhr Beichtgelegenheit ; Z47 Uhr Frühmesse mit
Generalkommunion der Jünglinge ; 8 Uhr Deut ,
fche Singmesse mit Predigt ; >410 Uhr Haupt ,
gottesdienst mit Predigt und Hochamt ; 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr Vesper . —
Kollekte für die kath . Jugendpflege . — Don¬
nerstag : von 5 Uhr an ist Beichtgelegenheit .
— Freitag : %7 Uhr Herz - Jesu -Amt mit Li-
tanei und Segen .

Bulach . Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegen -
heit ; 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion
der Jungfrauenkongregation und der übrigen
Jungfrauen ; !4l0 Uhr Amt mit Predigt ; H2
Uhr Heiligenvesp -er . — Herz - Jesu - Frei ,
tag : Herz -Jesu -Amt mit Weihegebet und Se .
gen (für Ludwig Schätzte und Vater .) t— Beicht ,
gelegenheit . : Donnerstag von 5 UP : an , Sams -
tag um 4 Uhr , Sonntag früh von 6 Uhr an . —
Nächsten Sonntag ist Monatskommunion der
Schulkinder .

St . Konradskirche ( Telegr .-Kaserne ) . Sonn -
tag : 7 Uhr Frühmesse ; vorher Austeilung der
hl . Kommunion ; 5̂ 10 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt ; >43 Uhr Andacht um Segen für die
Feldfrüchte . — Werktags : 7 Uhr hl . Messe.
— Donnerstag : abends 6—7 Uhr Beicht -
gelegenheit . — Freitag : 7 Uhr hl . Messe zu
Ehren des göttl . Herzens Jesu mit Litanei ,

— Samstag : 4—7

Samstag : 2—3 Uhr
H9 Uhr Singmesse mit

Weihegebet und Segen .
Uhr Beichtgelegenheit .

Städt . Krankenhaus
Beicht . — Sonntag
Predigt , vorher Beicht .

St . Nikolauskirche Rüppurr . Sonntag :
West des seligen Bernhard , Markgrafen von Ba -
den ) : 6 Uhr Beichte ; 7 Uhr Frühmesse für Franz
Braun , bestellt vom Kathol . Jugendverein mit
Generalkommunion des Jugend , und Gesellen ,
verein ? , sowie aller christenlehrpflichtigen Jüng -
linge ; zugleich Monatskommunion des Mütter -
verein ? ; 9 Uhr Predigt und Amt vor ausgesetztem
Allerheiligsten mit Weihegebet an den seligen
Bernhard und Segen ; 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : 2 Uhr kirchl. St . Annafeier des
MüttervereinS mit Predigt und Segen . — Kol¬
lekte für die katholische Jugendpflege . —
Donnerstag : abends 6 Uhr Beichtgelegen¬

heit . — Freitag (Herz -Jesu -Freitag ) : tz
Beichte ; 7 Uhr best . Herz - Jesu -Amt mit Sea ?»
und Weihegebet . — SamStag : 6 Uhr Beicht ,
4— 548 Uhr Beichte .

hl . Areuzkirche Anielingen . Samstag : Z—x
Beicht . — Sonntag ist Aommunionsonntag :
Uhr : HL Kommunion ; 54 ? Uhr : Amt mit predi «
und gem. hl. Kommunion ; 542 Uhr : Andacht zw
allersel . Jungfrau ; abends 8 Uhr : Zugendfeier j.
der Festballe . — von Dienstag bis Donnerst »,
keine hl . Messe. — Donnerstag : abends 6— 7 M .?
Beicht . — Freitag (herz Iesu -Freitag ) : 5* 7 uj,, :
HL Messe zu Ehren des hl. Herzens Jesu .

' *

Samstag : K ? Uhr : hl. Messe.
St . Antoniuskapell « Lggenstein. Sonntag : y 1,

Uhr : hl . Messe mit predigt ; abends 54s Uhr : An .
dacht zum hl . herzen Maria .

St . Martinskirche . Sonntag : Fest des «z,
Bernhard von Baden : e Uhr : Beichtgelegenheit'
54 s Uhr : Frühmesse mit Monatskommunion der
Schulkinder ; 9 Uhr : predigt und Hochamt mit
Segen ; 2 Uhr : Vesper . — Dienstag : best, ffl
Messe für Albert Echtle . — Donnerstag : von
Uhr abends : Beichtgelegenheit . — Freitag : e Uht

'

Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : herz Iesu -Amt mit
Segen . — Samstag : von 4— 9 Uhr : Beichtgelesen,
heit .

Durlach. Samstag : von Z—7 Uhr : Beicht fflt
die Frauen , Mütter und alle Pfarrangehörigen , die
den Portiunkulaablaß gewinnen wollen ; s Ubi ;
Salveandacht zu Ehren der lb . Muttergottez >
abends 5— 9 Uhr : Beicht . — Sonntag : e Uhr:
Beichtgelegenheit ; 54 ? Uhr : Frühmesse und M»
natskommunion für die Frauen ; s Uhr : Schüler ,
gottesdienst mit predigt ; 54 lv Uhr : predigt und
Hochamt ; abends S Uhr : Andacht im allgemeinen
Anliegen .

<voiimusseiine
■».uoifs? wascu.

seine/Roh iüe
für ivieiüjr uad Blusen

zu ganz enorm billigen Preisen

Willi . Braunagel
Herrentlrnsse 7 .

SAISON - AUSVERKAUF
beginnt Samstag , den 28 . Juli. Die Bedeutung dieser Veranstaltung liegt in der großen Preisersparnis mit der Sie jetzt rechnen können.

»MIM Gelegenheit , meine anerkannt gute Konfektion zu ganz außerordentlich niedrigen

I Boeder , be . chten : Em groß«, Porten I -° » >° ° Sie unbedingt ausnutzen .

I Herrenanzüge einu
1 außerordentlich niedrig . Der Wert dieser An - |
| züge ist bedeutend höher, dieselben sind nicht im |
| Fenster ausgestellt , sondern werden geschlossen -
| auk Ständernsortiert kürdenVerkaukbereitgehalten |
I letzt Hark 24 .- 28 .- 32 .- 36 .- |

42 .- 48 .- 52 .- 58 .- |
I Einzelne wertvolle Piecen . . . 62 .» 68 . - -
s -
miinimi iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiius

Wasch -Tussor -Lüsterkleidung für die heißen Tage

Auf alle nicht besonders im Preise reduzierten Waren

Konfektionshaus
Kaiserstraße 50 L. WOLF

Das bekannte Spezialhaus für gute Herren -

10#
|. Rabatt .

HANSA
Ecke Adlerstraße

und Knabenbekleidung

Fensterpreise sind netto .

Amtliche Anzeigen .
Die Reinhaltung der W- fierlSufe
und Badexlätze .

ES mußte in letzter Zeit wiederholt fest-
gestellt werden , daß Kadaver von Hunden ,
Katzen, Hasen und anderen Kleintieren in
Flutzläufe geworfen wurden , an denen Bade -
Plätze errichtet sind, so insbesondere auch in

. die Alb . Abgesehen davon , daß solche im
Wasser schwimmende Kadaver ekelerregend
find , lönnen sie auch schwere gesundheitliche
Schädigungen sllr die Allgemeinheit , inSbe -
sondere aber für die Badenden zur Folge
haben . Dies gibt uns Veranlassung , die Bor -
schritten des § 18 der badischen Beiordnung
vom 3. Mai 1300 — das Abdeckereiwesen betr .
—> wie folgt, in Erinnerung zu bringen :

§ 18.
Die in § 1 Absatz 2 des Gesetzes genannten

kleineren Haustiere , wie Hunde , Katzen, Läm -
mer , Zicklein, Milchschweine, Ferkel , neuge -
borene Kälber und Fohlen , kann deren Be>
sitzer , unbeschadet der bei ansteckenden Krank -
heilen in Geltung tretenden anderweitigen
Bestimmungen , unter Beachtung der nach-
stehenden Borschristen selbst beseitigen :

1. Gefallene oder getötete Tiere sind läng -
stenz innerhalb 12 Stunden zu verlochen,

i . Die Verlochung hat an einem abgelegenen ,
mindestens 400 Meter von bewohnten Ge<
bänlichkeiten und 100 Meter von Ssfsnt -
lichen Wegen entfernten , durch seine Lage
die Verunreinigung von Quellen , Bruii -
nen und Wasserläufen ausschließenden Orte

, in einer mindestens 1 Meter tiefen Grube
zu erfolgen . Erforderlichenfalls ist von
der Gemeinde ein hierzu geeigneter Ber -
scharrungsxlatz zur Verfügung zu stellen.

Doch können diese Tiere ebenfalls einer
Abdeckerei überwiesen werden , welche so-
dann zu deren Abholung und weiteren
Behandlung verpflichtet ist.

Hiernach ist also das Einwerfen von Tier -
kadavern in Wasserläufe verboten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften
des § 18 der Verordnung vom 3 . Mai 1900
werden gemäß § 91 badischeS Polizeistrasgeletz -
buch an Geld bis zu ISO RMk . oder mit Haft
bis zu 1« Tagen bestrast .

Im Interesse der Allgemeinheit ergeht hier -
mit an alle die Ausforderung , jeden hei der
Polizei oder Gendarmerie zur Anzeige zu
bringen , von dem bekannt wird , daß er obigen
Vorschriften zuwider Tierkadaver , oder Teile
von solchen in Wasserläufe geworfen hat .

Karlsruh «, den 23. Juli 1928.
Brd . Bezirksamt O . -Z . St

— Polizeidirektion —

Freihändiger StuMlzvertauf.
F - rftamt St . Blasien . Dienstag , den 7. Au -

« ist 1928, vormittags 11 Uhr : 7800 Festm .
Radelft - mmhol«. Fichten mit einzelnen Tan -
Bin LoZverzcichnisle vom Forstamt .

?c5etanntmachuntt
Dl« Inhaber der Im Monat Dezember unter

Nr . 34 5S8 bis mit Nr . 37 539 ausgestellten
bezw. etneuerten Pfandscheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfänder biS längsten »
8. August auszulösen oder die Scheine biS zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen, widrigen -
falls die Pfänder zur Verstelgerung gebracht
werden .

Karlsruhe , den 27. Juli 1928.
etat . Pfandlelhkafse .

SlnHeulvilenrückerW .
Auf Grund des § 22 des OrtSftraßengefetzeS

soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts
erlassen werden :

. Die Eigentümer der an folgenden Straßen -
strecken angrenzenden Grundstücke habe» der
Stadt die Straßenkosten zu ersetzen:

1 . Auerstraße , Strecke vom Resedenweg bt»
zur zweiten Parallelstraße zum Reseden-
weg.

2 . Resedenweg , Strecke zwischen Beewlesen -
und Auerstraße .

8. Graf -Eberftein -Straße , Strecke von der
Nordgrenze des Grundstücks Lgb. Nr .
11880/6 bis zur Südgrenze des Grund -
stückS Lgb. Nr . 13 .958.

4. Lebrechtstraße, Strecke zwischen Kleist- und
Gras -Eberstein -Straße .

5 . Charlottenstraße , Strecke von der West-
lichen Grenze der Grundstück« Lgb. Nr .
14 91t und 14 952 bis zur westlichen
Grenze von Lgb. Nr . 1t 923 und 1t SSO.

S. Daxlander Straße , südliche Parallelstraße
zwischen Blohnstraße und Mauerweg .

ES sinden die allgemeinen Grundsätze für
den Beizug der Grundeigentümer zu den
Straßenkosten Anwendung ."

Der Kostenvoranschlag , die Liste der bei-
tragspslichtigen Grundeigentümer , au » denen
das Matz ihrer an die Straße stoßenden Gren -
zen und die BeitragShöhe zu ersehen ist, Nach-
Zeichnungen deS StraßenplanS sowie ein Ab-
druck des GemeindebeschlusfeS über die allg «-
meinen Grundsätze für den Beizug der Grund -
eigentümer zu den Straßenkosten liegen bii
zum 7. August 1928 auf dem Rathau » —
Tiefbauamt , Zimmer 99 — zur Einsichtnahme
auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten
Gemeindebeschluß sind bei AuSschlußvermeiden
bis zum 15. August 1928 hierher geltend zu
machen. _

Karlsruhe , den 19. . Juli 1928.
Der 0 »er»»rzer « etstrr .

qements mit SlSu-
U bigern erledigt

$ . JB. Körner , beeid. Buchsachverständiger
Leopoldftr . 20. Fernsprechn «» mer 4767

Uebel k

Lechleiter
PEpstl . Hoflieferant .

wohlfeile 2730

Pianos
Günstige Zahlangi -

Bedin gangen
Alleinige Niederlage

H . Maurer
Kaiserstraste 176

Ecke Hirschstrasse .

Erste
gartet Leitern-Fabr .

Robert Rotöle
Karlsruhe L 8 .
Bismarckstr . 33.

Tel . 5842.

Leitern
Industrie , Gewerbe
und Haushaltung!

Reparaturen

Jedermann
Hysterienspiel
Jeden Sonntag ab 4 .30 Uhr. Auf der
mächtigen Freitreppeder Michaelskirche

in Schwäb . Hall
Leitung : E. Ra » » ow / 250 Mitwirkende

Preise : M.K. 1 . 25 bis Mk. 5. 50
Zagverbindun ? nach allen Richtansren

Auskunft durch die Spielleitung

Der
Weg nach Amerika
führt über Bremen

Goldfarb ' s
Lloyd . Reisebüro
Vertretung des Norddeutschen Lloyd

itatiirstraise 181 Ecke Herren !»

OPEL
12/50 PS-SECHSZYLINDER

4/5 Sitzer Innensteuer Limousine

CAnf

Wmisch ^

Teilzahlung J

Autohaus
PETER EBERHARDT
KARLSRUHE i. Bd . , Amalienstrasse 55/57.
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Ullis lehn zu Ihrer Sommerfrische ?
i3 »- Alles

ett Riebt da« rlchttg«. bequeme Sch- dwert Huden
Slictptebtc 9teab « ft Normallchah «

pcbci^^ bHcn
^^ eTOaln^ a^ fea^^̂

aJiAtiat ^
Sie stnb oon «-»derdar «» Vatzwrmen,
fcin 'tcr »»d d«o>«»>Icher A»«f<ltzr»az and
unverwüstlicher Qualität.

Buch elegante Sache»
— »oft anerldiöpflid)« « »»»oahl —

In OtUfeln and Schüben aller Art
fit Damen, Herren sab Kinder

Uu(f> Me ttr g « su ° d « DSsch » »Da darf Nicht fehlen

^ e ^ ormksus ^ keudert , WaNsir . 29 a .

Miel
Scftlafzimmer
Uioimzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
and Kochen

kaufen Sie sehr
billig bei

KaflThome &co.
mooemaus

Harisroße I. B,
HsrreostraBe 23

geg . d . Reichebank

Franko Lieferung
Streng reelle Be¬
dienung. Glän¬

zende Anerken¬
nungen.

Zahlungserleich¬
terung im Raten -

^
kanfabkommen . j

7 \ J

Für die

Reise
Schokolade

In Tat u .Packiingenfeinste
Erfrischungs -

Donaons . Planer -
mtnze . ist. Bisquits

und «/allein
fiesctiw .maiscn

Karlsrahe
Kaisers » . 191
Elne .R tterstrasse

Tel 1985

iOnO ?

Klemmer
werden fachgemäss

angefertigt
Rudolf Barth
iiiinnacher ' optiker

KatserstrassB 53
gegenüber

de> rechn. Hochschale
Telefon 1538

Reparaturen
prompt und billig

Das täglich ans dem Hanauerland
frisch eintreffende

Stauernßrot

ist nur „echt " mit
dieser Schutzmarke .

' ' «mcS" 0C

Verkaufsstellen Karlsruhe:
Hauptgeschäft

Kronenstraße 25
Telefon Nr. 8990

K5rnerstrasse 38
0 . Würzburger, Tuiiastr. 82
DiefenbachNachf ., Luisenstr .58
1. Bockel, Bürgerstrasse 22
Schott, Roonstrasse 82
Friedr . Kiefer, Neckarstr . 26
FraO Lipp an den Markttagen
am Alten Bahnhof (Hauptportal )
iL Ludwigsplatz - Erbprinzenstr .

Delikatessenh . ßümpel , Durlach.

Eigenheim
mit Garten

erhalten Sie in absehbarer Zeit mit Unter¬
stützung der gemeinnützigen Baugenossen¬
schaft Gartenhelm , Bezirksdirektion für
Süddeutschland , M ü b Idar f, OBB . Schüess-
lach 12 . wenn Siedieser Genossenschaft als
Siedlungsmitglied beitreten . Fragen Sie sof.
an cu legenSie 50Pf. i.Brietm. f.Unkosten bei

Von alten Seiten
«türmen jetat verlockende Angebote
auf Sie ein . Ana dieser tlberreiehen
Folie das Richtige herauszufinden , wird
Ihnen nicht immer leicht werden . Wofür
Sie sieh aber entscheiden , wählen Sie
eine Firma, die Ihnen als streng reell
bekannt ist and deren Worte mit
ihren Handlangen im Einklang stehen .

Saison flumtkauf
ist wie alle unsere Veranstaltungen eine Kaufge -
legcn 'teit ganz besonderer Art . Wer sie bsriiltzt spart

viel Geld und erlebt viel Freude .

Ilflllllülll'iüül

Stern & Co
.

Herren ~ und Knaben * Kleidung
Marktplat * Kaiserstr . 74

Gleiche Geschäfte in Mannheim, Heidelberg and Ludwigshafen.

Zur Jahrhundertfeier
des

sei, öernharö von öaöen
empfehlen wir :

Das Edelweiß von Hohenbaüen
oder

Vernharüusbüchlein
für

Jugend und Volk
von

Pfarrer Gustav Weber tn Lbersteinburg .
Zweite und vermehrte Aufl .. ZlS S . park , gebunden in

keinen RMk . 2.—, ab 25 Stück Partiepreifel
Gerade rechtzeitig zum soosten Geburtstag des fei.

Bernhard von Baden , unseres kandespatrones , erschien die
neue und dedeutend vermehrt « Auflage . Das reichhaltige
Büchlein dringt n. a . eine ausführliche kebensgefchichte
des Seligen , «inen allgemeinen Gebelsteil mit Meß -,
Beicht- und llommunionandacht , ferner eine Vereins¬
andacht für Iugendverew « und eine Anzahl Bernhardus -
lieber.

Ferner :

Ihb zum seligen Vernharö
von Vaüen.

Für »stimmigen gemischten <Lhor.
Text von Llara S i « b e r t ,

komponiert von Pfarrer Fabian Vietrtch .
Partitur gleich Stimme 20 Pfg .

Außerdem :

tieü zum seligen Vernharö von Baden
„ Vernhard . du starker Heid"

Text von Pfarrer Hauser .
Melodie : „Wunderschön prächtige . . /

Ivo Stück = RMk . 1.50 tGebelbuchformat ).

Ku beziehen durch alle Buchhandlungen .

| Badcnia V »
®
» SS ' Karlsruhe i . B .

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Nag

stet« frisch — best«
Qualität

billigste Prel « «

nauscyesier
Karlsruhe

Emprinzenstrasss 3 1
— Telefon 2678 -
Lichtbilder

für Reisepässe ,
Führerscheine etc.

Schnellste Lieferung
Billigste Preise .

Schlafzimmer
sehr schöne moderne
Form in bester Qua -
lilS« , u sehr günstigem
preis direkt ab ' Fa .
brik. Unverbindliche

Besichtigung gerne
« stattet . Garantie ,
Ratenkaufobkommen ,

ZahlungZerleich -
terung

P . Seederle
Möbelfabrik

Durl . Allee 58 .

Käufer
u. Geschäfte vermittel

SR B - sam
Herrenstr . 38

CARLOROTH
DROGERIE

Unternehmen sucht
alleroits

Vertrauens¬
leute

für Werbearbeit .
GutbezahltePosition .

Angebote anter
Kr . R T32 an Rapid
«nn - ftüer .vranwurt
a . m

Sonntag, de« 29 Juli, vormittags von 11 — 12 ' /« Uhr
Prelkonzert . von 16 - 18 ' /, Uhr : Nach »
mlltagskonzert . Beide Konzerte aus¬
geführt von der Feuerwehrkapelle( Abends 20 Ohr :
Sommernachtslest des Verbandes
der Polizeibeamten Badens , Ortsgruppe Karlsruhe,
unter Mitwirkung der Pollieikapelle und des Gesang¬
vereins der Polizeibaaraten. Zu der Abendveranstal¬
tung haben auch NichtmitgHeder des Polizeibeamten-
Verbendes Zutritt . Der Eintritt beträgt abends für
Nichtabonnenten des Gartens 40 Pfg., für Abonnenten

20 Pfg .

I
Am Sonntag, den Z9. Juli, nachm. 3 Uhr

auf dem Karlsruher Rheinhafen

11 RENNEN
Vereine aus:

Heidelberg , Ludwigshafen , Mainz,
Mannheim , Stuttgart u. Karlsruhe

Eintrittspreis : O .SO tfk . Schüler : eintrittsfrei

Stadl Konzerthaus

Somm eroperette
Samtlag , d»a 23.Zill

Das DreimSderlhaus
Singspiel tn S «Uten.

Musik nach
Scans Cchubext
MufUal. Leitung:

Aapellmftr. Sug. Reff.
In Ssene gefetzt:

Dtreltor y. Dewald.
Mit Tlfe MWer,

AloiS ReSni u. Johan-
neS Müller als Saft .

Anfang 7% Uhr
Sind« 10% Uhr.

Lorverkauf: Musikalien»
Handlung Fritz Müller,
Kaiferstr . : verlehrSder-
ein , RMerstratze : Seih-
warengefch . Karl Hol«-
fchah. Werderstrab« 48.
und an der ftaflt bei
gräbt . KonzertS auseS.
Borm. 10 6ii 1 Uhr.
nachm. ad S Uhr an-

unterbrochen.

Privat - und

Keslhästshäuser
sowie Geschäfte aller Art

vermittelt
Ott «, Raab

« l- seftrab « » . Tel . « « S.

KählerKrug
Sonntag , den 29 . «luli

von 41/, bis 71/, Uhr:

Nachmittags -Konzert
Von 8 bis 10 Uhr :

ABEND - KONZERT
von Musikverein Karlsruhe

Leitung: Herr Leonhard
Eintritt frei ! Eintritt frei !

DarmttädterHof
Karlsruhe — Erbaut 1752

d. bekannt gute u.bQrgerl iche

5peisc-3{c5ta#rant
Gemütliche Wein- und Bierstuben

Badisehe Quaiitäts-weine 10430

inoleum
liefern und verlegen fachgemäss
zu den billigsten Preisen

A. Würz & Sohn
Tel. 9057 Gegr. 1885 SeMHtnfr . 13

Straus & Co.
Karlsruhe

Friedriobsplatz 1, Elag . Ritterstrasse

Fernsprechanschluss:
flr den StadtuerKenr : Hr. so. 4431 . 4432 .

4433 . 4434
fOr Bin Ferauerkenr. flr. 4801. ^ 802 . 4803
Für die Devisenabteilung * Hr . 4435 . 4439

'1 II)umIIIHill 1 r
nehmt n1sikunlerrieht!

•
■ bei dar nusiktehrerschaft übs
■ Deotiehen nuikerverbandes .
1 Lehreradressen erhältlich in
B / / Musikalienhandlangen . / /

^grebaas moderne , vornehme De-
Kleidung für Domen. Herren. Kinder.
W&sdie , Herren - Artikel etc.

WSSSMMM »

iiiige Preise bei fachgemäßer, zuvor-
kommender Bedienung«

Größte Auswahl!

ünsti ^ e Zahlungsbedingungen !
Kulant« ' Kredit!

I Btaatc- Ä Ohne IknMhlnng
aste Kunden i i T

tfiate September 1928

mir empfehlen :
lnISnd . Ochsenfl . per Pfd . 98 ^ bei 2 Pfd. 95 «Z
Kalbfleisch 1 .30 - 1.36
Schweinefleisch zum Biateu . . . 1.26
Schweine - Bauch I . —
Schweins - Köpfe 60 ^
Scbmaiz , selbst ausgelassen . . . . 1 .—
Dörrfleisch 1.20

Rm | M
die Jhnen die ÄAH b!eM -!

Sch nhen gek . V« 5» 4
mettiuiirs ! . . l /*
Krakauer . . 25 Z

FlelSdNi. Hing1/« 25
W. Leder unde uiuu . 254
Landjäger Paar 28 ^

Kronenstr . 33 n - u - u ont , Q| Sollsnstp. 99
Ams iensir. 23 i* 8Dr . IieOS S1 Rudofstr . 28

Karlsruhe
Kronenßraße 40

Ecke MarkgraienstraBe .

I
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Einheits - Preise
bieten eine ganz besondere Einkaufsgelegenheil . Jeizl kaufen , beißt sparen .

45
Pfennig

1 Mir . Crepon um , in vielen Farben
1 Mtr . Hemdentuch ca . 80 cm breit
1 Mtr . Nessel ca. 80 cm breit
1 Mtr . indanthren Sportzefir
1 Mtr . Sportflanell
1 Gerstenk .-Handtuch ^ 1'

45/100
1 dunkl . Küchenhandtuch 45/100
1 reinleinen # Gläsertuch
4 Märchenbild Kindertücher
V» Oztd . Dam .-Hohls .-Tücher
1 Reinleinenbatisttuch k. Damen

mit Hohlsaum oder Handhohlsaum
1 Kinder -Jäckchen | f5Äie to
1 Lätzchen mit Stickerei
2 Eßlätzchen mit hübschen Bildern
1 Erstlingsmützchen
1 Paar D ' - Handschuhe Nb ?g
> Paar H '-Handschuhe ßrbi«
1 Paar Kinder - Schlupfhosen

gestrickt . 4 bis 8 Jähre
I Paar KKnder -Reformhosen

blau. -Baumwolle , 4 bis 8 Jahre
1 Damen -Hemdhose

weiß Baumwolle , gestrickt
1 Kinder -Sweater ßaT-Tii ehre
1 Kinder -Sweaterhose

Baüinwolle . 2—3 Jahre
1 Paar Damenstrümpfe •

künstliche Waschseide , farbig
1 Paar H ' - Jacquard - Socken

Bäumwolle
A Paar Damen -Füßlinge

schwarz . Baumwoüe
t K 'nder -Strohhut
t Herren -Stehkragen

mit Ecken , Mako, 4 fach
1 weicher Ripskragen
1 Selbstbinder Kunstseide
t gestrickter Selbstbinder
1 Knaben -Sportgürtel
1 Kleiderkragen in Rips , Opal

öder Crepe de chine
1 Spachtelkragen Vckerfflben
2 Klöppel -Hemdenpassen
2 Stck . gez . Tablettdecken
3 Stck . gez . Quadrate
2 St . gez . Nachttischdecken
1 Stck . gez . Marktkorbdecke
3 Wachstuchgürtel
1 Strumpfhaltergürtel 4 teilig
10 Paar Schuhnestel 100 cm lang
2 Paar Strumpfhalter f. Corsets
2 Stck. kunsts. Durchziehgummi

ä 2 >/, Meter
2 Stück Gardinenkordel

Leinen , ä 7 Meter
2 Mtr . Tüll -Vitragen
1 Paar Brise -Bise
1 Türvorlage
1 Linoleumvorlage
1 Tablettdecke Wachstuch
100 Tee -Servietten
3 Mappen Briefpapier s/s
1 Rolle Schrankpapier
3 Rollen Klosettpapier
4 Roll . Einmach - Pergament
3 Abschnitte Taffetband
6 Abschn . kunsts . Haarband
Körbchen echt Messing , m . L.
Aschenbecher echt Messing
Zigarettenkasten Deckel 8801®
Figuren bunt
Kinderkörbe
Eierkörbe in Bast ohne Einteilung
Löffelkörbe
Schlüsselkörbe
Kinderstrohtaschen
Wandkörbe lür Blumen
Boot mit Uhrwerk
Gießwagen mit Pferd
Brunnen mit Wassereimer
Holzwagen mit Formen
1 Kartotfelhobel
1 Kammkesten
1 Butterdose Glas mit Nickel
1 Zuckerstreuer tilasm .vern.Sieb
3 Riagel Kernseife & 200 gr.
1 Scfirubber , 1 Scheuerbürst .

Pfennig

1

1

Mtr. Kunstseide Faconnö
in schönen Farben , für Kleider

1 Mtr. Waschseide bedruckt
moderne Bessins

1 Mtr. Voile ca. 100 cm br., bedruckt ,
in großer Auswahl

1 Mtr. gestr . Schürzenstoff
ca. 116/120 cm
Mtr. bunter Schürzensatin

1 Mtr . dunkler Sportflanell
1 Mtr. Hemdenzefir so cm. gestr.

und kariert
'/, Dtz . Damentaschentücher

Mako, mit larb. Zäckchen
7S Dtz. Herrentaschentücher

weiß , oder weiß mit buntem Rand
V, Dtz . Arabias Awti . grün. rot

1 Gestr . Kinder -Röckchen
1 Gestrickt . Kinder - Höschen

in Größe 4
Kinder -Jäckchen g^ n

ß
z
e
8| rn1

1 Mädchen -Taghemd m. Achsel
und Barmer Bögen , Gr . 55

Knaben - Taghemd Form
1 Paar Stoff -Niedertreter

Größe 3 t —3 )

für breite
Gardinen

Paar Schuhstreckerj | jste11-
Paar Damen -Strümpfe

Seidehflör , Doppelsohle und Hochferse
Paar Kinder - Kniestrümpfe

Baumwolle , für 3- 5 Jaore
Paar Damen -Handschuhe

Leder -Im ta\ m . Riegel Verschluß, färb.
Paar Herren -Handschuhe

Zwirn, farbig
Kinderstrohhut
Herren -Strohhut Restposten
Ledersportgürtel für Herren
Paar gute Herren -
Hosenträger
Selbstbinder neuesteAusmuster .
crepeseid . Damenschal
Voile -Bindekragen

1 Voile -Morgenhaube schön mit
Spitzen garniert

1 gez . Ueberhandtuch
1 gez . Wandschoner t Küchen
1 m Mull , weiß, 110 cm breit
1 m Etamine , Halbzwirn , 150 cm br.
1 m TQil'Vitragen jMMStU
1 m Tüll-Gardinen
1 Schlangengürtel
2 Badegürtel
1 m bunte Borden
3 Abschnitte Taffethaarbänd .
Thermosflaschen
Geldbeutel
Rucksäcke
Stadtköfferchen
1 Dtzd . Tintenstifte
200 Papier -Servietten wß. gez.
Mod . Schlangen -Armreifen
Wachsperlhalskette
Sahneservice mit Tablett
Citronenservice mit Tablett
1 Tischbesen mit Schaufel
Mundspülglas S ^ terZahnbürste
Zahnbürstenständer in CeUuioid

m. Garantie - Bürste compL
Glockenroller mit Tier
Holzpferde groß
Pferdeleinen
1 Stielkasserolle 20- 24 cm
1 Milchtopf 14 cm Aluminium bord.
Butterkühler mit Einsal
Milchtopf dekoriert
Butterdose mit Goldrand

1 9

Waschkleid
Tuch -Unterrock Mr
1 Mtr . Wollmusseline

reine Wolle , bedruckt , gute Kleiderw .
1 Mtr . Voll-Voile , ca. lOO cm breit

in aparter Ausmusterung
1 Mtr . la . geblümt wß . Damast

ca. t30 cm breit
1 Mtr . Linon , Oberbettücher
1 Mir . eleg . Hemdenpopeline
1 warmes Bettuch ZWen" farb
' / , Dtzd . Herrentücher

gelb oder rot gemus ert
1 Mädchen -Nachthemd

mit Stickerei üaimert , Gr. 60
1 Hüfthalter fÄÄ
1 Paar D.-Stoff - Niedertreter

mit Ledersohlen
1 Paar Damen -Handschuhe

Zwirn , gelb , mit Stulpe
1 Damen -Schlupfhose ges^eUt
1 Paar Damen -Strümpfe

Waschseide , feinfädiges Gewebe
1 Paar Herrensocken ia . Flor u.

Flor m Seide , extra schwere Qualität
1 garniert . Damen - Strohhut
1 Rabanas -Exote , garniert
1 Manilla -Rohrstock
1 Bindekragen , vre»«- de chine
t gez . Besenhandtuch
1 gesticktes Ueberhandtuch
1 gez . Wäschebeutel

gez . Zimmerhandtuch ^ itze
Mtr . Vollvoile 114 cm br., weiß
Mtr . Voile -Vitragen mit Vo ant

t>5 cm breit
Mt . Mull mit bunten Tupfen.Mtr . Mull 120 cm breit
Tüll -Garnitur , 3-teüig

2 Mtr . kunstseidene Fransen
15 cm breit, für Lampenschirme

1 Metall -Schuppengürtel
t Celluloid -Taschenbügel
Rucksäcke
Sportgürtel
Geldbeutel
Kuchenmesser
Tortenheber
Spargelheber
Eisvorleger
Saucenlöffel
Sahnenlöffel
Brennlampe S?« äeta

Griff 800 Silber

Baderollen ,
Zerstäuber

~e«nr Stoff
ca . 50/63 cm
mit Netzball und
1 Fl . Köln. Wasser

Rasierspiegel Sdttr iIe
1 Kassette Briefpapier
2 Quart -Ordner
1 Brief -Block Ä An °

.
dfÄ

6 Kaffeelöffel Alpacca , m. Etui
6 Eßlöffel , 6 Eßgabel , 6 Kaffee¬

löffel
1 Butter -, 1 Käsebeateck
6 Dessertmesser
1 Gemüse -, 1 Saucenlöffel
1 Kaffeekanne , 1 Milchkanne
6 Einmachgläser , 2 Liter
12 Eßteller , Steingut
1 Blumenampel
6 Weingläser
Karussell mit Uhrwerk
Sandwagen jJÄÄ Fonnen
Wasserball
Leiterwagen
Kinderstuhl , natur lack.

r
Jumper - Blusen
Waschkleider , aparte Druckmuster
1 Mtr . Voile -Bordüre , ca. 120 cm

breit, für aparte Straßenkleider
1 Mtr . Crepe de chine - lmitat

ca . 70 cm br« it. bestickt
1 Mtr . Kasha -Im tat , reine Wolle

ca. 100 cm breit , Melange ,lür Reise - und Siraßenkieider
1 Mtr . farb . Bettdamast 130 cm
1 Mtr . Halbleinen F̂ ÄS 1"6
1 Mtr . impräg . Markisenstoff

ca. 120 cm breit weiß/farbig gestreift
1 kariertes Kinderbadetuch
1 indanth . Zefirdecke 130/160cm
1IS Dtzd . kar . Herrentaschent .

la. Linon
1 Mädchen -Prinzeßrock

mit Träger , Gr. 85
1 Knaben - Nachthemd , Gr. 6!)
1 Tragkleidchen , 70 cm lang
1 Steppdecken -Einschlag

m t St .ckerei garniert
1 Mädch .-Hemdhose g^ K

e
a§tfe

1 Hüfthalter aus kräftigem Drell
1 Paar Harburger Turn¬

schuhe 36 42
1 Paar Damen - Glace - Hand¬

schuhe 2 Dr. faibig
1 Paar Herren - Handschuhe

reine Seide , farbig
1 Kinder - Sweater reine Wolle ,

mit und ohne Kragen , 4 - 6 Jahre
1 Kinder -Kleidchen Wolle mit

Se de, von 1 - ü Jahre
Damen -Pullover mit kunstseid .

Effecten , ohne Arm
Paar Damen -Strümpfe

Flor mit Seide farbig
Paar Damen -Strümpfe
Bemberg -Seide in allen Faiben
garnierter Damenstrohhut
Davoser -(Basken ) -Mütze
Filz -Capeline
Kinder -Schirm
Crepe de chine -Fichu
gez . Bettwandschoner
Spitzendecke ca. 90 cm

1 Spitzenläuter reich garniert
I Madras -Garnitur steilig
1 Halbstores mit Handarbeit
2 Mtr . Chenille -Fransen

15 cm breit , für Lampenschirme
2 Stück Badegürtel
Stadtkoffer
Rucksäcke
Besuchstaschen
Brieftaschen
Ohringe Silber m , farb. Stein o. Perl.
Reise - Rolle m * Cell. Dose . Seife u.neise iujiiv zahnbtirsteniitille
Massage -Kopfbürste mit Kamm

und 1 Fl. Birkenwasser
Manicure -Garnitur 7teillg
Füllfederhalter 14 kar. Goldfeder
1000 Geschäftshüllen
1 Postkarten -Album
1 Kassette Briefpapier
PlÜSChtiere auf Räder
Glockenroller mit Tier
Ringwurfspiel
Kegelspiel
1 Tranchierbesteck
1 Eßbesteck rostfrei
1 Vorleger , 1 Gemüse -, 1

1 Saucenlöffel /
6 Kuchengabeln Alpacca. m. Etui
6 Eßlöffel Alpacca

1

A

4 5 0

W
Schotten -Röcke reine Wollt

aparte Kart ,
Voile -Kleider ÄKÄ ,
1 Mtr. Rips -Popeline reine w0i;eca 130 cm br.. in viet . Farb., für Kleid?
1 Mtr . Natte -Bordüre
reine Wolle , ca . l iO cm breit , travi ,gestreift für Straßenkleider '
1 Mtr . Wollcrepe reine Wollt
ca . IVO cm breit einfarbig , für Kle 'i«t
1 Mtr. feiner Makodamast
ISO cm , allererstes Fabrikat
'/z Dtz . moderne rein Leint ».
Batisttücher f.D imen . m .Handhob i
1 Hüfthalter ' '
1 Korsett aus gutem Satin od. Dre
1 Damen -Schürze extra weit
aus kombiniert Siamosen , mod. f'ass. ,
1 Damen -Schürze
1 Waschkleid a. kombiniertem ^ !
1 Unterkleid Kunstseide . g. (Zuali!
1 Paar Damen » Ziegenleds ?
Handschuhe 2 Druokkn.. g. Qua
1 Paar schwarze od . braun
Kinder -Stiefel 25/26
1 Paar D ' Leder - Hausschuhe
mit Absatztleck
1 Kinder -Kleidchen reine Wo efür 3 bis 6 Jahre
1 Damen -Pullover Kunstseidt
m.t langem Arm. bis Größe 48
1 Herren -Jacke 2 fädig, Mako
1 Punta -Litzenhut tFloS ^
1 Fiiz -Capeline
1 weißes Oberhemd
1 Herren -Oberhemd farbig
1 breit . Crepe de chine -Schai
1 moderner Dreieckschal
1 Filetdecke ca. 40/90 cm
1 Filetdecke ca. 75 cm , rund
1 Gobelin -Tischdecke
1 runde bestickte Kochel

tischdecke
Aktenmappen
Besuchstaschen echt Sa 'üan
Wecker uäiää "

Cigaretten -Etuis Alpacca
Bürstengarnitur ^ ürste. Kamm .
Rasier -Garnitur ^ Ub. LNic
Füllfederhalter 14 karr. Gold
1 Amateur -Album
1 Kassette Briefpapier
Sommerspiele 4teiiig
Ringwurfspiel
Sandschiff mit Formen
Hängematten
Turngeräte steiiig
Weidensessel m. Zoptrand
Peddig -Hocker
Japan -Taschen
Postkorb
1 Obstschale dekoriert
1 Kaffee -Service 6 Personen
t Terrine Fe -ton
1 Satz Milchtöpfe
1 Gaskochtopf
1 Wanne 70 cm
1 Waschkessel 40 em
1 Wanne u. 1 Waschbrett
1 Servierbrett 60 cm lang
1 Brotkasten 3 kg in versch . Muri
1 Klosetbürstenhalter gj^ te
1 Brietkasten gehämmert Ia.
1 Gebäckdose Glas m. Nickeldecfc
1 Obstkorb in Messing vern .
1 Cabaret zweiteilig
1 Tortenplatte
1 Tee - , 1 Geb .-Dose , 1 Zucker¬

dose vern .
1 Kleider -,1 Glanz -, 1 Schmu **

1 Auftragbürste
1 Blocker , 1 Blockerreinige r
1 Roßhaarbesen , 1 Roßhss '

handbesen
1 Toiletteneimer weiß Emeiu»'
1 Löffelblech mit L8ffel
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